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Unterredungen mit Kürst Vülow in Rom.
Die Rene Freie Presse

in Wien veröffentlicht folgenden Wortlaut einer Unterredung des
Reichskanzlers Fürsten Bulow mit ihrem römischen Mitarbeiter Robertde Fiori :

„Fürst Bülow hatte die Güte , mir einen kurzen Augenblick zuwidmen und mir über seine Romfahrt und den politische « Eindruck,den er von seiner Unterredung mit Herrn Tittoni empfangen, folgendeMitteilungen zu machen , die ich im genauen Wortlaute wiedergebe.
„Der politisch , Pakt , welcher der italienische» Presse im allge»meinen so oft nachzeruhmt wird, zeigt sich auch in den Begrüßungs -artikelu. die sie meinem Besuche in Rom widmet. Mit Recht wird indiesen Artikeln darauf hingewiesen, daß ich Herrn Tittont seit langerZeit einen Besuch schuldig war .
Es zog mich aber auch hieher, um alte , gute Bekannte wiederzu-

sehen. Außerdem wollte ich mir doch einmal den Besttz anseheu, den
ich mir hier zwischen Pinrio und Billa Borghese zu erwerbe« gede»l«,um an einer durch große Erinnerungen geweihten, durch alle Schön¬heiten der Natur geschmückten Stätte in jedem Jahre einige ruhigeWochen zu verleben.

Im Garten der Billa Malta hat Goethe eine Palme gepflanzt .Dort haben Herder und Humboldt gewohnt, dort hat in auserlesenemKünstlerkreise König Ludwig I . von Bayern genußreiche Jahre verlebt,dort wird sich'S . gut ruhen. . .Mit meinem Freunde
"

Tittoni habe ich, als ich ihn gestern besuchte ,natürlich nicht bloß über die Launen des Märzmondes und des Früh¬lingswetters gesprochen . -
Ueberraschendes hatte ich ihm nicht mitzuteilen und ebensowenigvon ihm zu erfahrest: Die Unterredung hat dennoch ihre« Wert .In den Berichts , über die Begegnung von Venedig sagte d(e „M «eFreie Presse" ganz richtig, eine Znsamme«kn«ft verbSndeter Monar .che« dient, auch wenn fie; nicht besondere« Verabredungen gilt , der

.Sache des Bündnisses durch die Bekräftigung jener persönliche« Mo¬mente der Freundschaft und des Bertranens , welche den Staatsvcr -tröge» sozusagen Temperament »nd Wärme verleihen.In den verschiedenen Unterredungen mit dem italienische« Mini¬ster des Aeutzern gewann ich die vcberzengnng , daß die Politik, die erim Aufträge seines Königs vertrrtt , eine Politik ausgleichender Be¬strebungen und des Friedens ist, und der Dreibund in ihm einen tüch¬tigen, im Herzen aufrichtigen Anwalt hat.So schwierige und ernste Fragen auch der Lösung harren mögen,so darf ich doch sagen, Italien wird im Bereise mit Dentfchland undOesterreich - Ungar« das Werk des Friedens auch in feinem eigenenInteresse ehrlich und nach Kräften fördern."
Die „Agenzia Stefan !"

in Rom veröffentlicht ihrerseits folgende, mehr ins Einzelne gchetcheund stärker politisch gefärbte Erklärung , di« Fürst v . Bülow in einer«»Heren Unterredung abgegeben hat :
„Ueber den Zweck seiner Reife seien allerlei phantastische Versionenverbreitet worden. Er habe vor allem die Besuch« seiner verehrtenFreunde Giolitti und Tittoni in Hombnrg v. d. H. und Baden - Badenerwidern wollen, was er bis jetzt wegen Häufung der Geschäfte und Ar¬beiten in der inneren Politik habe verschieben muffen. Er kehrte auchimmer gern nach der obige« Stadt zurück, wo er so lange gelebt undjetzt Eigentum erworben habe, sodaß er von sich sagen könne : . 01visromanus sum "-
Jn politischer Hinsicht seien die Mächte jetzt vor allem bemüht,durch Ausgleich zwischen den englischen nnd russischen Borfchlägen überdie Reformen in Mazedonien zur möglichsten Beseitigung des in diesem

Lande herrschenden Zustandes der Erregung beizutragen . Es stehe zuhoffen, daß ein praktisches Resultat erreicht werde. Deutschland habeauch heute im Balkan kein direktes lokales Jntereffe , aber den Wunsch ,daß die Einigkeit der Mächte in den Balkanfragen aufrecht erhalten undkein Anlaß zu einem Konflikt gegeben werde.Der Besuch Kaiser Wilhelms II . in Venedig sei ein «ener Beweis
seiner Freundschaft und seiner Zuneigung für Italien . Der Kaiser habevon seinem Aufenthalt in Italien die besten Eindrücke mitgenommen."

Aus den Unterredungen des Fürsten v. Bülow mit dem MinisterTittoni sei hervorgegangen, daß die schwebenden politische » Fragenvon beiden unter denselben Gesichtspunkten betrachtet würden. Wie
sich die Erklärungen Tittonis in der italienischen Teputiertenkammer invielen Punkten mit denen des Fürsten v. Bülow im Reichstage decken ,
so hätten auch die mündlichen Besprechungen zwischen ihnen gemeinsameGesichtspunkte und Ziele ergeben. Das entspreche auch dem Geist desDreibundes , besten Ziel nach wie vor . die Aufrechterhaltung des Friedensund des Status quo sei.

Jnbezug auf die Beziehungen Oesterreich - UngarnS und Italienshabe es keiner Vermittelung Deutschlands bedurft, da es eines der un¬bestreitbare» Verdienste Giolittis und Tittonis sei , die Beziehungenzwischen Oestexreich -Ungarn und Italien wieder freundlich und ver¬trauensvoll gestaltet zu haben nick» dies ihr Bestreben sei durch die
ebenfalls loyale, bundesfreundliche Haltung des Ministers Freiherrnp. Aehrrnthal gefördert worden.

• • •
= Rom, 14. April . Heute vormittag machte Fürst von Bülow»begleitet von Professor p . RenverS, einen Zuständigen Spaziergangdurch Rom, besuchte dabei das Forum Romanum , den Besta-Tempel»die Fontana Paula und den Janiculus .Das Frühstück nahmen Fürst und Fürstin v. Bölow bei der Gräfinv. MontS, der Gattin des deutschen Botschafters, ein . Hierzu warengeladen: der österreich .-ungarische Botschafter Gras von Lützow , DonnaLaura Minghetti , Gras Wedel » Prinz und Prinzessin Isenburg undKonsul Schnitzler.
Nachmittags besuchten Fürst , und Fürstin Bülow die Billa Maltain Begleitung des Fürsten Camporeale, des Senators Blaserna , des Ge¬

sandten v. Flotow und dez Geheimrats Stock. — Am Abend findet einDiner im Ouirrnal statt. ,
'

Englische und deutsche Politik in der Türkei.
W Ueber den Sultan Abdul Hamid und die im Iildiz Kiosk herrschen¬den Zustände erhält dic „Daily Chronicle" von einem wohlunterrichtetenOrientalen in Konstantinopel eine außerordentlich interessante Zuschrift,»er unser Londoner Mitarbeiter das Folgende entnimmt :

„Der Sultan haßt England mit einem dauernden und unausrott¬barem Hasse. Dieses Gefühl beherrscht und färbt seine ganze Politik .Nur aus diesem Grunde duldet er Deutschland, das ihm auch mißliebigist. England war immer der Freund der türkischen Reformpartei undder Sultan ist der große Reaktionär, der die Reformpartei in den Staubgetreten hat . Aber, schlimmer noch als dies, England gab vor, derTürkei zu helfen , und nahm Besitz von CypruS, angeblich , um die Türke«in Kleinasien Mg-n Rußland zu schützen , rn der Tat aber nur (wie es dieTürken betrachten) , um sich der Insel durch Diebstahl zu bemächtigen, daalles Vorgeben , Cyprus als eine Basis für Operationen gegen Rußlandin Kleinasien zu gebrauchen , im Jahre 1880 fallen gelaffen wurde , ohnedaß England Cyprus der Türkei zurückerstattet hätte .
Für den Sultan liegt der Stachel darin , daß Cyprus ihm und nichtdem Staate gehörte. Die ganzen Einnahmen der Insel stoffen in seinePrivatschatulle. Schlimmer noch : zuerst zahlten die Engländer dieRevenue von Cyprus, etwa 1 900 000 M tat Jahr , an die türkische Re¬

gierung, als aber Gladstone im Jahre 1880 an der Spitze der Regierungstand, wurde diese Revenue einfach zurückbohalten , um die Jntereffeitder türkischen Staatsschuld zu zahlen, wodurch die Privatschatulle desSultans geleert und das Geld in den Schoß der europäischen Staats¬
gläubiger geschüttet wurde.

Der Sultan hieß darum die deutsche Intervention willkommen ,denn die Deutschen ermutigten ihn zu regieren, wie es ihm beliebte. S >e
überredeten ihn selbst, daß Eisenbahnen für die Schlagfertigkeit seinerArmee notwendig seien und daß die kleinasiatischen Eisenbahnen die
Grundlage des Ähalifats bilden. Aber die Eisenbahnen, die er gebauthat , und die islamitischen Schiilen , die er gründete, .sind der sichersteWeg das Volk zu erziehen und die Erziehung ist unvermeidlich der
Feind der Autokratie.

Die deutsche Politik war unter allen Umständen sehr erfolgreich in
der Forderung der deutschen Jntereffe» in der Türkei . Die deutsche
Politik war aber eine opportunistische und die englische Politik , unwissendund verfehlt geleitet, !mc sie war, beruhte auf tieferliegendcn Prinzipien .Die Geschichte wird einmal verzeichnen , daß die deutsche Politik ver¬
fehlt war und daß der Haß des Volkes die Gunst eines Tyrannen mehrals aufwog. In der Türkei vollzieht sich derselbe Kampf wie in Ruß¬land — auf der einen Seite der gebildete Teil des Volkes , auf der an¬
deren Seite eine Tyrannei, .die auf der Bureaukratie und dem Obskuran¬tismus beruht . Was immer aber die Fehler Abdul Hamids sein mögen ,
so muffen ihn doch selbst seine schlimmsten Feinde von jedem Gesichts¬punkte aus : humanitär «Her Patriotisch , persönlich oder politisch , unbe¬
rechenbar höher stellen als den Zaren.

Für England liegt in der Türkei die größte Gefahr darin , daß es
sich durch den scheinbaren Erfolg der deutschen Politik verleitet finde,rkönnte, diese nachzuahmen . Alles in allem genommen war die englische
Politik die weisere, sie touwe aber mit einer Unwissenheit und Unkennr»nis der türkischen Verhältnisse durchs esährt , die geradezu erschrecklich
sind."

Dar Attentat in Lemberg.
= Lemberg, 14. April . Bei den gestern abend hier anläßlich der

Ermordung des Statthalters vorgefallenen großen antiruthenischen
Demonstrationen wurden durch ein Steinbombardemrnt in ruthenischerrGeschäften, dem griechisch-katholischen Seminar , dem ruthcnischen Gym¬
nasium und einem Nonnenkloster die Fenster ringeschlagen ; unter den
Schülerinnen des Klosterinternais entstand eine Panik . Vdr der ruthe -
nischen Affekuranz -Grsellfchast ging die Polizei mit blanker Waffe gegenbt« Demonstranten vor .

Die Rnthene« laffen heut« an den Straßenecken folgende Erklä¬
rung anschlagen: „Wir protestieren dagegen, daß der Mörder Sirzunskiein Rnthene genannt tvird und erklären, daß er ein ganz gewöhnlicherBandit ist .

"
Der Obmann des Ruthenenklubs Nomanczuk veröffentlicht ein« Er¬

klärung, worin das Präsidium des Ruthenenklubs die gräßliche, bei den
Ruthenen bisher unerhörte Gewalttat aufs schärfste verurteilt und hofft,daß diese keine weiteren Folgen haben werde und ruhige gesetzmäßigeZustände im Lande weiter herrschen iverdcn .Die Mutter Siczynskis beharrt vor dem Untersuchungsrichter ausihrer Aussage, das Attentat ängestiftet zu haben.Die ruthenischen Sozialdemokraten stehen dem Attentäter gänzlichfern ; polizeiliche Haussuchungen bei ihnen waren erfolglos.

Gestern wurde die Witwe des Arztes Koroluk und ein Freund -
Siczynskis , der Student Ceglinski verhaftet.

(Neue Meldungen.)
— Wien , 1 « . April . (Tel .) Der Mörder des Grafen Po -

tocki soll in der vorigen Woche dreimal im Landtagsgebäude auf¬
dringlich um Audienz beim Landmarschall Grafen Badeni ge - ,
beten haben/um eine private Bitte dem Landmarschall oder bctn;
Sohne desselben vorzutragen . Er sei jedoch nicht zugelasicnworden. Badeni 's Sohn stand früher in Koropec, wo der ruthc - !
nische Bauer Kahoniec von einem Gendarmen erschossen wurde .
Man vermutet daher, daß der Mörder auch ein Attentat gegenBadeui oder seinen Sohn geplant hat.

ltz Paris , 14 . April . (Privat . ) In der sozialistischelt „£ umantte "
rechtsertigt ein Mitarbeiter Jaurtzs , Leon Remy, die Ermordung des

GnkeL Wrnrn.
Lustspiel-Roman von G. v . Stokmans .

i (17. Fortsetzung.) «.Nachdruck verbot««.)
Frau Meier hatte aufmerksam zugehört . „Und dann kamder Rückschwg, " erzählte Tante Abelone weiter , —die gtoße , unerwartete Täuschung : statt des reichen Vetters einekarge Todesanzeige und später auf unsere Erkundigungen hindie niederschmetternde Nachricht, daß Timm Tommählen ohneTestament gestorben sei und sein ganzer Besitz laut Ehevertragseiner Gattin unverkürzt zufalle .
„Ließ denn die alte Dame selbst nichts von sich hören ?"
„Nein . Wie sollte sie, eine Französin oder Amerikanerin

auch Interesse hüben an einer Familie , die sie gar nicht kenn:von der sie vielleicht gar nichts wußte . Ja , wenn es noch Ge¬
schwister ihres Mannes gewesen wären , aber Vettern undBasen haben keine Anspruch auf ihre verwandtschaftlichen Ge¬fühle . und wer weiß , ob ihr Mann sie überhaupt -in seine Pläneje eingeweiht hat . "

„Das ist doch anzunehmen . Jedenfalls konnte die Familieeine Annäherung versuchen."
Tante Abelone schwieg einen Augenblick, dann meinte siebefangen : „Unter uns gesagt : Mein Miete und Fritz Grothhaben es versucht. Jede auf ihre Art , aber ohne den geringstenErfolg . Die Briefe wurden nie beantwortet , und so mußte man

sich bescheiden . Es ist auch ganz gut so, denn wenn die Liebefehlt , die Sympathie , so wird jede Gabe zum demütigen Almosen .
7— Unerfüllte Wünsche hat schließlich ein jeder , und wenn Timmjenen Brief nicht geschrieben hätte, würde kein Mensch an eine
solche Erbschaft gedacht haben."

„Er hat ihn aber doch geschrieben," meinte Frau Meier
And sah nachdenklich in das verschwimmeude Abendrot, „hat Hoff¬

nungen angeregt, die sich nicht erfüllten . Freilich, der Tod über¬
raschte ihn wohl , aber die Enttäuschung mußte für die Familie
sehr schmerzlich sein, und ich wundere mich nun nicht mehr , wenn
man von diesem Onkel Timm mft einer gewissen Erbitterung
spricht."

VI .
Fryu Sophie Groth, Doktor Hansemanns jüngste Schwester ,war mft ihrer verwitweten Tochter, der Frau v. Kudensee, von

ihrer Reise zurückgekehrt . Frau Meier hörte von ihrer Ankunftund ging ein paar Tage später hin, um sich mit ihr bekannt zumachen.
Zwischen den beiden Schwestern war natürlich schon vonder Hausdame die Rede gewesen, und mein Miete hatte aus

ihrem Argwohn und ihrem Vorurteil keiv Hehl gemacht, mit
scharfer Zunge gegen die Fremde geeifert und Frau Fite vor ihr
gewarnt . Die Gattin des Rechtsanwalts ließ sich aber dadurchwenig beeinflussen. Sie war ganz anders geartet wie meinMiete , feiner, gutmütiger , liebenswürdiger , und hafte nur einenwunden Punkt — eine maßlose, fast kindische Eitelkeit . Aufihr Aeußeres legte sie wenig Gewicht, aber sie hatte den Ehrgeiz ,eine bedeutende und geistreiche Frau zu sein, und wer ihr diesenRuhm streitig machte oder sich von ihr nicht imponieren ließ , Veit
schob sie sehr bald achtlos zur Seite oder strafte ihn mit ihrerallerhöchstenUngnade .

In der Stadt war sie wegen dieser Schwäche und ihrergroßartigen Aufschneidereien bekannt und bei der vorwitzig .cn
Jugend hieß sie nur „Madame Münchhausen"

. Sei es nun , daßsie von einer Kalamität erzählte, die ihre Familie betroffen hatte, ,oder von einer freudigen Angelegenheft , immer machte sie sicheniner starken Uebertceibung schuldig, und galt es , die eigene ,geistige Ueberlegenheit festzustellen, dann war ihr kein Ausdruck
zu stark, keine Zahl zu hoch. Ohne sich besten bewußt zu werden ,wich sie bei jeder Wiederholung immer mehr von der Wahrheit

ab und stellte an die Leichtgläubigkeit und Naivität ihrer Zu¬
hörer die ungeheuerlichsten Anforderungen . :

Auf Helene , ihre älteste Tochter, war sie sehr stolz . Diele
schien ganz nach ihr geartet zu sein und verstand cs, überall eine
Rolle zu spielen . Sie sonnte sich in dem Glanz ihres - altad - ^ enNamens und glaubte , ihm allerlei Rücksichten schuldig ^ gJt ,da sie aber das Unglück gehabt hatte, nach kurzer Ehe ihren
zu verlieren , und über wenig Mittel verfügte , war sie mit .
beiden Mädchen Gerda und Metta zu ihren Eltern zurückgrul-̂ iund regierte nun eigentlich das ganze Haus . Frauken wo¬
gegen , die jüngste Schwester, wurde als unscheinbares Stfc?enf :brödel wenig beachtet und selten gezeigt, mußte -alle Arbeit tun, !
welche die Leistungsfähigkeit des einzigen Mädchens übersttegftund erntete kaum einen Dank dafür.

Ihr Vater , der Rechtsanwalt Groth , bevorzugte zwarFrauken - im Grunde seines Herzens, aber auch ihm kam- es nichtin den Sinn , ihr eine angenehmere und. leichtere Stellung zu .
verschaffen. Er war den ganzen Tag in seinem Bureau beschäsk .tigt oder auf Terminrcisen abwesend , und wenn cr am

'
AberiLein paar Stunden für sich hatte, saß er mit gütest Freunden bei fseinem Schwager Petersen und spielte Skat . Seine Frau ließ ec

'
tun , was sie wollte , und in der Häuslichkeit, nahm er alle ? hin ,wie es war , denn für ihn persönlich wurde gut '

gesorgt,
'

und die -
kleinen Enkeltöchterchen , die zur Zeit sehr niedlich und , sehrdrollig waren, nahmen seine Aufmerksamkeit mehr in Anspruchals die eigenen Töchter.

So hatte er es auch ganz natürlich gesunden , daß seineFrau mit Ellen allein nach der Riviera gereist war , währonv .Frauken wie immer bei ihm und den Kindern blieb . Was - hätteman auch ohne sie anfangen sollen? Sie war einfach unentbtzhr-lich und hatte immer ein ganzes Crtraprogramm häuslicher Der - '
richtungen, die während der Abwesenheit von Mutter und '
Schwester erledigt werden mußten.

.(Fortsetzung folgt.)
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Qntfen Polocki in Lemberg, dem er eine ausgesprochene Vorliebe ' fürdie . eieihaft russenfreundlichen" Altruthenen zuschreidt. Um dieser
. scheußlichen und treulosen Verräter willen" habe Potocki die Wahlen
zum galizischen Landtage gefälscht , und darum mutzte er durch die
Hand deS Studenten Miroslaw Nczynski sterben. Diese Tat , liestman in der „Humanitö "

, wird nicht nutzlos gewesen sein. Ohne Zweifel
stehen schreckliche Repressalien bevor, aber sie werden nur wenige Wo¬
chen währen, und dann wird ein ruthenenfrrundlicher Gouverneur ansRuder kommen . Warum zwingen die Regierungen die Völler , sich der
Waffen zu bedienen, um etwas mehr Billigkeit und Gerechtigkeit indi« Welt zu bringen ? "

i ■ ■■■ " - »

Lager - Rundschau.
Deutsches Reich.

Kck Berli », 14. April . (Tel .) Die preußische Regierung istjetzt entschlossen, der Frage der Feuerbestattung näher zu tretenDie Erwägungen und Vorbesprechungen sind soweit gediehen,daß man auf eine Einführung der fakultativen Feuerbestattungrechnen darf. Die Feuerbestattung wird durch ein besonderes
Gesetz erfolgen, welches wahrscheinlich bereits dem Landtage ir.seiner nächsten Session zur Begutachtung und Verabschiedungimterbreitet werden dürfte .

--- DreSde«, 14. April . Die Wahlrechtsfrage wird inSachsen zu ernsten Koufliktrn zwischen Regierung und ZweiterKammer voraussichtlich nicht mehr führen. Vor einigen Tagenwuroe bereits ausgesprochen , daß die Regierung zwar mit demzwischen Nationalliberalen und Konservativen abgeschlossenenWahlrechtskompromiß sich nur mit gewissen Vorbehalten be¬freunden könne, daß aber nach der heutigen Sachlage eine Einr -
gung über die Wahlrechtsfrage zwischen Regierung und Land¬tagsmehrheit zu erwarten sei. Die Berhamdlungeu, die mit derRegierung in der konziliantesten Form über die Wahlrechtsfragegeführt werden, nehmen ihren ruhigen Fortgang und versprechendurchaus den von beiden Landtagsfraktionen gewünschten Er¬folg. (Frkf . Ztg .)

— Frankfurt a. M ., 14 . April . Die Stadtverordueteuver -sammluug wählte heute auf Antrag des Magistrats 4 Mit -glieder, die auf Einladung der englischen Stadtgemeindestudicu -
kommiffion nach England gehen sollen .

st . München, 10. April . (Privattel .) Die als Ersatz fürdie eingegangene „Allgemeine Zeitung " angekündigte Heraus¬gabe einer neue« großen Münchener Tageszeitung ist nunmehrgesichert. Das neue Organ soll am 1 . September erstmalig er¬scheinen, den Titel „Neue Müucheuer Zeitung " führen und an¬geblich unparteiischer, in Wirklichkeit aber linksliberaler Rich¬tung sein . — Der Verlag des Blattes wird sich als Aktiengesell -schast mit 1 Million Mark Grundkapital konstituiren.
Hst - und Nordsee .

X Berlin , 14. April . Die Vorbereitungen für zwei internationaleUrkunden, durch die der territoriale Status guo an den Rändern derOstfee und der Nordsee bekräftigt werden soll, find jetzt soweit gediehen ,daß voraussichtlich noch vor Ablauf des April die betreffenden Abkommenunterzeichnet werden können . Das Ostseeabkommen wird in St . Peters¬burg, das Rordfeeabkomme « wahrscheinlich in Berlin gezeichnet . Daserste wird die Unterschriften Rußlands , Deutschlands. Schwedens undDänemarks tragen , das zweite die von Deutschland, England , Frankreich,Holland, Dänemark und Schweden ( nicht wie der „Daily Telegraph "
meint, auch die von Norwegen, da di« Interessen Norwegens durch seinenJntegritätsvertrag mit vier Großmächten gedeckt find ) .Die Fassung des Wortlauts beider Abkommen steht schon fest ; auchdie Annahme des englischen Blattes , die Mächte seien mit der Bestimm¬ung einer Grenze zwischen Ost- und Nordsee beschäftigt , ist nicht zu¬treffend.

Kin Münchener Ir » r«ß Karbens .
--- München, 14. April , Am 21 . April wird vor dem AmtsgerichteMünchen I ein aufsehenerregender Prozeß des Herausgebers der „Zu¬kunft" zur Verhandlung kommen . Harden hat gegen die hiesige „NeueFreie Volkszeitung" Beleidigungsklage erhoben auf Grund eines Ar¬tikels, worin die eidliche Aussage des Fürsten Eulenburg erörtert undgesagt war , es gehe das Gerücht, Harden habe von dem Fürsten eineMillion erhalten , „damit er schweige und nichts weiteres aufdecke"

. Zuder Verhandlung wird dem Vernehmen nach Harden selbst erscheinen ,um über sein« Stellungnahme in Bezug auf den Fürsten Eulenburgund dessen Aussagen Auskunft zu geben .
Die Angelegenheit, di« durch ihren Zusammenhang mit den be¬kannten Ereignissen besonderes Interesse gewinnt, hat folgenden Ur¬sprung : Im ersten Harden -Prozesse , der vor dem Berliner Schöffen¬gerichte stattfand , war Fürst Eulenburg , nicht erschienen . Im darauf¬folgenden Prozesse gegen Brand (wegen der Verleumdung des ReichS-

kmtzler« ) erschien Fürst Eulenburg und gab die eidliche Versicherung ,daß er sich niemals gegen 8 175 verfehlt habe. Diese Versicherungwiederholte er dann auf Eid in dem zweiten, auf öffentliche Anklagevor dem Berliner Landgerichte geführten Harden-Prozesse und fügteauf den Vorhalt , daß § 175 nicht auf alle derartige Verfehlungen sichbeziehe , noch bei, daß er „überhaupt niemals Schmutzereien getrieben

Theater » Kunst und Wissenschaft .
— Mannheim , 14. April . Hofschauspieler Richard Eichrodt, der47 Jahre dem Hof- und Nationaltheater angehört hat , ist heute vor¬

mittag nach schwerem Krankenlager im 68. Lebensjahr gestorben . RichardEichrodt entstammte einer hochangeseheney Karlsruher Beamtenfamili«,die ’ yn jeher neben der Wissenschaft di« Kunst pflegte. Sein Bruder ,&VL ichtsrat Eichrodt in Karlsruhe , war der bekannt« humorvolleund Freund Scheffels, jüngere Verwandte sind die neuerdings:ler und Zeichner erfolgreich strebenden Brüder Otto und Hellmuth)t. Eichrodt selbst war zuerst als jugendlicherLiebhaber und Bon-
^ pi« hiesig« Bühne getreten .

<p Heidelberg, 14. April . Professor Dr . Anschütz» zur Zeit Dekan
juristischen Fakultät der hiesigen Universität , hat den an ihn er-

. gangeuen Ruf an die Berliner Universität als Nachfolger des Geh.Oberregierungsrats Dr . Hübler angenommen.— Paris , 14. April. (Tel . ) Der Professor der inneren Medizinund pathologischen Histologie an der hiesigen medizinischen Fakultät und
ehemalige Senator , Cvrnill, ist in Mentone im Alter von 71 Jahrengestorben.

= Petersburg , 15. April . (Tel .) Das Befinden des
Grafe» Tolstoi hat sich von neuem verschlimmert. Augenschein¬
lich liegt eine Darmerkrankung vor. - —

vermisstes .
= Halle, 15. April . (Tel.) Der Reisende Flach von der

vrsettfirma Schimmelpfeng in Aschersleben flüchtete mit 2000Mark Geschästsgeldern. (Voss. Ztg .)
— Wesel , 15. April . (Tel . ) Holländisch « Grenzbeamte . beschlag¬nahmten 2 Schumgglerzüge mit zusammen 2600 Pfund Zucker , die nachRymtvegen bestimmt waren und brachten die Schmuggler ins Gefängnis»ach Arnheim.
— München-Gladbach, 15 . April. (Tel.) Der erst vor 14 Tagenaus dem Zuchthaus entlassene Hausknecht Zitzen wurde unter dem Ver¬dachte verhaftet , einen Ranbmordverfnch auf di« 70 Jahre alte Witwe

(vchtvinges in Ovath bei Aachen verübt zu haben.
— Bleicherode , 14. April . (Tel . ) Bei dem Bahnbau der Strecke

fSleicherode-Hersfrld ereignete sich heute ein schwerer Uaglücksfatt , indem

ff ab träte Nresse ._
habe "

. Die Richtigkeit dieser Aussage wurde von Harden und seinrr
Verteidigung unter Benennung von Gegenzeugen bestritten . Die Fragekam jedoch nicht zum Austrage und die Gegenzeugen wurden nicht ver¬
nommen, da die damalige Anklage nicht wegen Beleidigung des Fürsten
Eulenburg , sondern des Grafen Moltke erhoben war .

In einem neueren Artikel beruft die „Neue Freie Volkszeitung"
sich darauf , daß Harden durch sein Verhalten selbst die Grüchte , wie
sie deren eines wicdergegeben , verschuldet habe . Man wird gut tun ,bis zur Verhandlung , die hoffentlich die erwünschte Klarheit in die
ganze Angelegenheit bringen wird, eines Urteils sich zu enthalten.

* *

— München, 14. April . Justizrat Bernstein antwortete der
Redaktion der „Münchener Neuesten Nachrichten" auf eine An¬
frage nach dem Stande des gegen ihn wegen Beleidigung des
Fürsten Eulenburg schwebenden Strafverfahrens , Daß er bis jetztkeine Anklageschrift erhalten habe und noch nicht einmal verant¬
wortlich vernommen worden sei. Alle mehr verkündenden Zei¬
tungsnachrichten feien unrichtig. Von welcher Seite und zu
welchem Pwecke sie lanziert würden, darüber werde später zureden sein .

Dänemark .
Kinführrmg des allgemeine » Zssahlrechks .

— Kopenhagen, 14 . April . (Tel .) Das Folketing nahm
heute endgültig den bereits vom Landsting angenommenen Re¬
gierungsentwurf betr . die Einführung des allgemeine» Wahl¬
rechts für alle steuerzahlenden Männer und Frauen über 25
Jahren , sowie für alle verheirateten Frauen , deren Männer
Steuern bezahlen , an . Der Entwurf verleiht das Wahlrecht zuallen kommunalen Körperschaften, ausgenommen zu den Kreis¬
tagen, wozu die Höchstbesteuerten wählen und ein Drittel der
Wahlmänner bilden, während sie bis jetzt die Hälfte der Wahl-männer ausmachten. Die Wahlen werden nach der Proporz¬
wahlmethode vorgenommen. Die Annahme des Entwurfs er¬
folgte mit 64 gegen 35 Stimmen . Dafür stimmten die Linke ,die Reformpartei , die gemäßigte Linke und 2 Mitglieder der
Rechten . Dagegen stimmten die Sozialdemokraten , die radikale
Linke und 6 Mitglieder der Rechten . -—

Spanien .
Der Ansgang des Terrorist, «Prozesses .

— Madrid , 14. April . Das Urteil in dem Prozeß gegen Rull ,daS diesen selbst, seinen Bruder und seine Mutter zwn Tode, drei Spieß¬
gesellen zu langjährigem Zuchthaus verurteilt , wird wie in Barcelona
so auch hier beifällig ausgenommen. Der „Liberal " sagt, das Geheimnisder terroristische » Machenschaften sei zwar nicht ganz geklärt, aber die
Behörden und das Publikum wüßten jetzt, woran sie seien . Es habe sich
gezeigt , daß das Gewerbe der Polizeispione und das der Sprenggeschosse
Zwillinge seien . Etwas sei dadurch gewonnen, und vielleicht würden di«
noch verborgenen Hintermänner durch das Urteil anch eingeschüchtert ,da sie die ihnen drohende Gefahr erkennten so daß sie die Stadt vor¬
läufig in Ruhe lassen würden.

— Barcelona, 14 . April . (Tel . ) Die Mutter Rulls machte am
Samstag einen Selbstmordversuch. — In der Schlußsitzung faßte der
Gerichtspräsident die ganze Verhandlung nochmals zusammen. Die
Geschworenen beantworteten um 11 Uhr nachts 57 Schuldstagen. Das
Urteil wurde um iVz Uhr morgens verlesen. Weitere sensationelle Ent¬
hüllungen und Prozesse werden erwartet . — -- -

Belgien .
Di, Aongostaat -Irag, .

—- Brüssel, 16. April . (Tel .) Eine von der Regierung des Kongo -
staates . veröffentliche Antwort auf das englische Weißbuch über den
Kongo bezeichnet die Berichte der englischen Konsul» als zum Teil
irrig . Insbesondere wird den Angaben über ein Versprechen der
Handelsfreiheit im Kongogebiet widersprochen. Der Genrralgouver -
neur des Kongostaates sei ersucht worden, über alle Punkte in den Be¬
richten der englischen Konsuln Erkundigungen einzuziehen und zuuntersuchen, ob gegebenenfalls eine gerichtliche Untersuchung zu¬
lässig sei .

Badische Chronik.
Ä? Karlsruhe , 14. April . Beim Reichsamt des Innern be¬

steht die Absicht, jüngere Beamte mit juristischer Vorbildung, die
sich der vorgeschriebenen Abschlußprüfung für den höheren Ver¬
waltungsdienst oder Justizdienst mit Erfolg unterzogen haben,vorübergehend als Hilfsreferenten im kaiserlichen statistische«
Amte zu beschäftigen . Den Beamten würde, wie das Justizmini¬sterium bekannt gibt , dadurch Gelegenheit zur praktischen Be¬
tätigung auf volkswirtschaftlichem und statistischem Gebiete ge¬boten werden. Die Einberufung geeigneter Bewerber würde inder Regel auf die Dauer eines Jahres erfolgen.

$ Karlsruhe , 13 . April . Dem ladischen laudw . Genossenschafts -
Verband gehören zurzeit 13 Eierabsatzgenofsenschafte « au . Diese ver¬
kaufte » im verflossenen Jahre 851 .164 Stücks frische Trinkeier , im Wertvon etwa 65.800 Mark. Der Verband zahlte als Mindestpreis 6 Pfg . ,alz Höchstpreis 12 % Pfg . Zur Erleichterung des Verkaufs und deS
Versandtgeschäftes besteht in Karlsruhe eine Zentralstelle.

die provisorische Holzbrücke , die über die Chaussee bei Craja führt , ein-
stürzte. Zwei Tote und vier Schwerverletzte wurden unter den Trüm¬mern hervorgezogen .

«1. München, 15. April . (Tel .) Die Münchener Erpresserhaben in den letzten Tagen neue Erpressungsversuche an Komm .-Äat Ludowici und dessen Kindern verübt . Kommerzienrat Ludo-
wici ist infolgedessen aus München geflüchtet und stellt seine hie¬
sigen Besitzungen zum Verkauf.

— Triest, 15. April . (Tel .) Der österreichische Dampfer „ Ga-
lathm " fuhr auf den Kopf der Mole von Sebenico, bekam unter der
Wasserlinie ein großes Leck und sank .

— Venedig, 15. April . (Tel .) Der reiche Rechtsanwaltund Sportsmann Munari wurde von seiner Haushälterin er¬
dolcht. Die Mörderin tötete sich durch Einatmen von Leuchtgas.

Paris , 14. April . (Tel .) Bei dem Bau eines Docksam Quai Austerlitz sind heute durch Einsturz einer Mauer sechsArbeiter verschüttet worden. Vier wurden als Leichen aus denTrümmern gezogen , während die beiden anderen mehr oder wem-
ger schwer verletzt waren.

bä Newyork , 14. April. (Tel . ) Drei Lumpensammler haben die
Feuersbrunst in Ehelsea verursacht. Bei "scharfem Winde zündeten sieauf stetem Felde ein Feuer an , um Lumpe« zu trocknen . Der Wind
wehte brennende Fetzen fort und diese setzten öltgetränktes Papier undBaumwolle in Brand . DaS Feuer wurde dann weiter nach einer
Lumpenfabrik getragen, die sofort in Flammen aufging . Von da sprangdas Feuer auf eine andere Fabrik über. Noch ehe Feuer -Alarm gegebenwerden konnte , stand schon die halbe Stadt in Flammen . Es werden87 Personen vermißt, eine Anzahl von ihnen ist verbrannt .

Die Verhaftung des Berliner Knabenmörders.
— Berlin , 14 . April . Der Mörder des jüdischen Knaben Blecher ,dessen, zerstückelte Leiche vor einer Woche im Tiergarten gefunden wurde,ist,, wie schon gemeldet wurde, in der Person des 43 Jahre alten ver¬heirateten Schusters, Hilfskellners und Couleüvdieners August Hridecaus der Litzmannstraße 2 verhaftet worden.
Nachdem es gelungen war , die Identität des ermordeten Knaben

festzustellen , hat die Polizei zrmächst über den Aufenthalt des Blecher
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— Karlsruhe , 14 . April . Tie Entwicklung des Badischen Bauern¬vereins gestaltete sich im Jahre 1907 folgendermaßen: Die Mitglieder -

zahl vermehrte sich um 3138 und erreichte am 31 . Dezember eine Höhevon 63 810 ; in 32 Gemeinden wurden neue Ortsverbände ins Leben
gerufen. Die wirtschaftspolittsche Tätigkeit befaßte sich mit der Haft¬
pflicht des Tierhalters , der Müllerei , Kohlennot, Schulfrage, staatlichen
Mobiliarversicherung, dem W - . ngesetz und dem Branntweinmonopol .Die Gründung von Naturweinbau - und Wilchproduzentenvereinenwurde weiter gefördert ; . « Bauern -Bank eröffnete am 1 . Januar 1907
ihre Tätigkeit, und für die Eichenschälwaldbesitzer wurde eine Verkaufs-
Vereinigung gebildet. Der Umsatz an landwirtschaftlichen Bedarfs¬artikeln überschritt l 1/« Millionen Zentner . Die neu eingerichtete
Saatgutabteilung vermittelte 2460 Zentner Sämereien . Der gesamte
Geldumsatz belief sich auf 7,3 Millionen gegenüber 5,6 Millionen im
Jahre 1906.

* Mannheim, 14. April . Die Handelskammer beschloß in ihrer
letzten Sitzung, gegen die Bestimmungen des neuen Münzgesetzes auf
Einführung eines 25 Pfennigstückes und Erhöhung des für den Kopf der
Bevölkerung auszuprägenden Gesamtbetrages der Reichssilbermünzebau
15 auf 20 JC keinen Einspruch zu erheben. Sie sprach sich aber gegendie Absicht einer Vermehrung der vor 2 Jahren beschlossenen kleine«
Note» und Reichskaffenscheine aus . Bezüglich d- - beabsichtigten Ein¬
führung des Postscheck - und Ueberweisungsverkehrs beschloß die Kammer,eine Eingabe an den Reichstag zu richten, in der die Einrichtung eines
einheitlichen zentralen Postscheckamtes gefordert wird. Falls dies nicht
angängig erscheine, sollten die Postscheckämter da errichtet werden, wo
durch die Lebhaftigkeit des Verkehrs und Geschästslebens deren Einrich-
tung begründet ist.

Ö) Ladenburg, 13 . April . Dieser Tage wurden di« von Gt . Re¬
gierung erngesührten jährlichen Geflugelkurse pro 1908 geschlossen. Die¬
selben wurden wieder, wie seither, von Herrn Wanderlehrer Doll aus
Karlsruhe an der Landw. Kreiswinterschule Ladenburg abgehalten . Die
Besuchsziffer hat diejenige der Vorjahre um ein Berrächlliches über¬
schritten . Für unsere heutigen Geflügelzuchtbestteburigen sind solche
Kurse eine recht zeitgemäße Einrichtung.

A Bon der Bergstraße, 14 . April . Die Weinberge in unserer Ge¬
gend sind so ziemlich alle geschnitten und man hört im allgemeinen nur
lobenswertes Wer die Reben von den Winzern äußern , ttotz der lang
andauernden , strengen Winterkälte . Die Wintersaat hat gut überwin¬
tert und steht gut aus . Die Gersteusaat dürfte so ziemlich als beendet
zu betrachten sein und mit dem Stecken der Kartoffeln hat man be¬
gonnen. Sehr gut sehen die Kirschbäume aus und auch die Birnbäume
hängen dicht voller Tragsprossen.

$ Zazenhausen, 13 . April . Der im Jahre 1894 gegründete Ziegen-
znchtverein Zuzenhansen hat sich bekanntlich zur Aufgabe gemacht , nur
die. weiße Saanenziege in reiner Rasse zu züchten . Die fett Bestehen
deS Zuchtvereins von diesem nach allen Gegenden Deutschlands, Ruß¬
lands , Oesterreichs, speziell Throl , verkauften Ziegen und Böcke haben
di« Zahl von tausend bedeutend Werschritten . Fm letzten Jahre allein
kamen über 100 Stück zum Versand . Der Vorstand des 1 . Bad . Ziegen¬
zuchtvereins Zuzenhausen hat auch in diesem Fahr , und zwar am Frei¬
tag den 1 . Mai , vormittags 10 Uhr anfangend , eine Prämiierung der
hier gezüchteten Ziegen in Aussicht genommen.

0 Pforzhaftn, 14 . April . Heute früh zwischen 4 und 6 Uhr
hat sich die 49 Jahre alte Witwe Schaub aus Huchenfeld , hier
wohnhaft, in einem Anfall von Schwermut in dem Gewerbekanal
ertränkt . .r . Pforzheim-Brötzingen, 14. April . Der langjährige Ortsgeistlichr,
Herr Kirchenrat Krieger tritt nach über 30 jähriger Wirksamkeit in
hiesiger Gemeinde auf 1 . Mai in den nach arbeitsreichem Leben wohl¬
verdienten Rnhestand. Die Pfarrei soll nicht alsbald wieder definitiv
besetzt, sondern vorläufig durch den Schwiegersohn des bisherigen Geist¬
lichen, Herrn Pfarrverwalter Christ, z . Zt . in Gernsbach, verwaltet
werden. .

Querbach (A. Kehl) , 13. April . Die Grnndstemweche des
Rotbaufes mit Lehrerwohnung fand in feierlicher Weise statt . Herr
Diplom -Ingenieur Kübler-Kchl verlas die künstlerisch gefertigte Ur¬
kunde . welche unter Geläute in den Stein versenkt wurde. Die Fest¬
rede des Herrn Pfarrer Wolfhard-Kork :gab einen geschichtlichen Ueber-
blick über die Entwickelung der Querbacher Schule. Entsprechende
Wünsche unter den Wlichen Hammerschlügensprachen noch die Bauleiter ,die Vertreter der Gemeinde und der Schule. Ein Festtrunk beschloß
die Feier .

% Offenburg , 14. April . Eine große allgemeine Schn» von Hun¬
den aller Raffen veranstaltet der Verein der Hundefreunde von Frei¬
burg i. B . und Umgebung am 20. April d. Js . in der landwirtschaft¬
lichen Halle in Offenburg . Anfragen erledigt der Schauleiter , Aug.
Älingmann , in Freiburg (Erwinstratze 75) .

E Lahr , 14. April . Ueber das Vermögen der Firma
„Motorwageufabrik Schuttertalgesellschaft m. b. H." in Schweig¬
hausen wurde der Konkurs verhängt . Das Eingehen der Auto¬
mobilverbindungen ist zu bedauern.

$ Billingen, 14. April . Heute vormittag fand hier die Schluß¬
prüfung der Kreis -HauShaltnngSschule Billingep statt . Die theore¬
tische Prüfung leitete der Vorsitzende de» KreiSausschusseS , Mtbürger -
meister Ostander. Während der Prüfung traf folgendes Telegramm
von Ihrer Kgl. Hoh. der Großherzvgin Luise ein : „Der Kreishaus¬
haltungsschule Villingen spreche ich zur heuttgen Schlutzprüfung des
Winterkurses meine aufrichtigen Wünsche und herzlichen Grütze aus .
Mögen die erworbenen Kenntnisse den Schülerinnen in ihrem künf¬
tigen Lebenslauf sich nützlich und förderlich erweisen. Grvtzherzogin
Luise."

bis zum ü . April abends Feststellungen gemacht . Blecher, der sich viel
in Lokalen , wo Homosexuelle verkehrten, herumtrieb und zeitweise mit
seinesgleichen im Aufträge eines Unternehmers mit Süßigkeiten in
öffentlichen Lokalen handelte, hatte einen dieser Knaben getroffen und
ihm geklagt , daß er, nachdem sein Lehrmeister ihn weggejagt, obdachlos
sei uW nichts zu essen habe. Er erhielt einen Groschen geschenkt und
wollte damit nach einem Bouillonkeller in der Alexanderstraße gehen ,um dort zu übernachten. In diesem Augenblick traten zwei unbekannte
Männer an die beiden heran und gaben jedem fünf Pfennig mit demBedeuten, nach jenem Keller zu gehen. Blecher folgte der Aufforderungund jene beiden Männer folgten ihm auf dem Fuße . Sie gäbe« ihm
Schokolade und Bouillon, am nächsten Morgen ein Beefsteak , worauf dereine der Männer mH dem Knaben verschwand . Der andere ging mit
dem Kellner des Lokals nach einer Wirtschaft am Königsgraben, wo der
Kellner wegen eines Diebstahlverdachts verhaftet wurde.

Der Kellner, der der Polizei diese Mitteilung machte , konnte Wer
den unbekannten Mann , der mit dem Knaben Blecher verschwunden war ,nur soviel sagen , daß er vor 14 Tagen einmal mit einem Mädchen in
dem Boutlloukeller gewesen fei . AuS der Beschreibung gelang es dev
Polizei , die Person dieses Mädchens und seinen gegenwärtigen Aufent¬
halt in einem Krankenhaus festzustellen . Das Mädchen kannte denMann auch nicht» weil es ihn nur einmal nach seiner Wohnung begleitethatte. Straße und Hausnummer wußte es nicht. Die Polizei fuhrnun mit dem Mädchen von dem Bouillonkcller aus in dem Scheuneu¬viertel herum und kam so nach der Litzmannsttatze, wo in einem Hauseder Schuster Heider seit fünf Monaten einsam lebt, weil seine Frau im
Krankenhaus lag . DaS Mädchen erkannte die Räumlichkeiten bestimmtwiÄ>er.

Die Wohnung wurde geöffnet und durchsucht . Man fand eineüber und Wer mit Blut besudelte Hose, ein Frauenhemd voll dicken ge¬ronnenen Blutes . In einer Photographie erkannte daS Mädchen auchden Mann wieder, der es damals begleitete und auch gewürgt hatte , weiles gewiss« Forderungen nicht erfüllen wollt« . Eine karrierte Schürze,in welche einzeln« Leichenteile gewickelt gewesen waren , wurden der im
Krankenhaus liegenden Fra « Heider unauffällig gezeigt , die sie sofortals ihr Eigentum erkannte und ihre Verwunderung aussprach, daß die
Schürz« in das Krankenhaus kam , pie sie doch zu Hause gelassen habe.Die Polizei hat daim den Mörder selbst, als er in seine Wohnung
Ztrrückkehrte, verhaftet. Es handelt sich nach der Fkf . Ztg. um einen
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T. Waldshut, 13 . April. Der Zudrang armer Wanderer zu den

neun BerpflegungSstationen des Kreises Waldshut war im abgelaufcnen
Jahre wieder ein ganz enormer . Insgesamt haben 6500 Wanderer um
pie Verpflegung nachgesucht ; abgetviesen wurden 535 Wanderer . Nur
122 Wanderern konnte Arbeit nachgewiesen werden. Nach einem neuen
Beschlüsse des Kreisausschusses werden an Angehörige verschiedener Be¬
rufe während der Sommermonate keine Unterstützung verabfolgt.

ltz Leberlinge«, 12 . April . Der Obstiaiwerrin Ueberlingen- Lee -
gau halt dieses Jahr folgende Lchrkurse über Obstbau und Obswerwert-
ung ab : 1 . Für Obstzüchter, Obstbaum- und Straßenwärter : 21 . und
22. April : Veredeln, Pickieren, Baumschularbeitcn, Baumpflege. 9 .
und 19. Juni : Sommerschnitt, Pflege , Bekämpfung von Krankheiten
und Schädlingen . 17. und 18. , August: Okulieren, Pfropfen mit
Grünzweigcn. Obstweinbereitung. 21 . und 22 . September : Ernte ,Sortieren , Verpacken , Versenden von Obst. 2 . Für Frauen und Töchter.27. April : Pickieren von Obst- und GemLscpflcge , Veredeln von Obst-bäumen und Rosen. 18. Mai : Einkochen von Spargeln und anderen
Gemüsen . Pickieren von Pflanzen . 22 . Juni : Behandlung der
Zwergobstbänme. Einkochen von Beeren und Gemüse. 20 . August :
Fortsetzung der Arbeiten vom Juni in Küche und Garten . 18. und 10 .
Septencker: Ernte , Sortieren , Verpacken des Obstes. Weiter Konser¬vierung von Obst und Gemüse. Der Besuch der Lehrkurse ist für Ein¬
gesessene des Kreises Konstanz kostenfrei . Anmeldungen zur Teilnahme
an diesen Kursen habe» entweder beim Gemeinderat der Stadt Ucber-
kingen , oder der Direktion des Obstbauvereins für den AmtsbezirkUcbcrliiMn , und zwar jeweils acht Tage vor Beginn des Kurses zu er¬
folgen . _ __ _ _

Bom Landtag .
L Karlsruhe , 11 . Wril . Die Budgetkvmmisslvn der Zwei¬

ten Kammer genehmigte heute mit Mehrheit die im Budget an¬
geforderten Stellen eines maschincntcchnischcnund eines admini¬
strativen Hilfsarbeiters Abteilung C 2 für das Eisenbahn
ministerinm . Sodann wurde über die Vorbildung der Beamten
im höheren Eisenbahndienst verhandelt . Es wurde aus der Mitte
der Kommission nachdrücklichst hervorgehoben , daß es wünschens¬wert sei , wenn künftig die Eisenbahn -Jngrnieurpraktikanten
statt ein Jahr ihres Vorbereitungsdienstes bei der Wasser- und
Straßenbauverwaltung im Eisenbahnbetriebsdienst verwendet
würden . Einstweilen steht der Verwirklichung des Wunschesaber noch ein Staatsministerialerlaß entgegen . Bei der noch -
nialigen Besprechung der Verhältnisse der Stellwerksämter am
Mannheimer Rangierbahnhof stellt die Regierung Berücksichti¬
gung der Wünsche der in Frage kommenden Beamten in Aussicht.— Die Gehaltskommission der Zweite » Kammer setzte gestern
ihre Beratungen über Klasse 6 1 fort . Gegenstand der Ver¬
handlung bildeten wieder die seminaristisch gebildeten Lehrer.Tic Regierung nimmt zur Forderung der Versetzung dieserBeamten in eine höhere Klasse eine ablehnende Haltung ein .Bei der Beratung dieses Gegenstandes kam es auch zu grundsätz¬lichen Auseinandersetzungen . Während nach der Regierungs¬vorlage die Gewerbe - und Handelslehrer sowie die Reallehrerund die Lehrer der Kunst- »nd Baugewerbeschule in die Kategorieder mittleren Beamten eingereiht werden sollen, sollen die Lehrerder Landwirtschastsschulen zu den höheren Beamte » gezählt undin die Klasse D II bezw. C III gebracht werden . Die Kom¬
mission stellt sich in ihrer Mehrheit auf den Standpunkt der
Gleichstellung. Zu einer endgültigen Beschlußfassung kam es
nicht.

^ esundheitsverhültnisse i« Baden .
cj Karlsruhe , 15. April. Rach den Berichten der Großh . Bezirks»örzie starben wahrend des 4 . Quartals 1907 im Großherzogtum Badenmit Ausnahme der Totgeborenen 8775 Personen ; unter diesen 2801Kinder von 0— 1 ( Säuglinge ) und 885 von 1—15 Jahren ; an Masern88, Keuchhusten 56, Rachendiphtherie76, Scharlach 56, Krupp 24 ; ferneran Ruhr 1 , Typhus 19 , Puerperalfieber 31 Personen ; endlich an In¬fluenza 19 und an Tuberkulose der Lungen und des Kehlkopfes 746.Gegenüber dem vorhergegangenen Quartal stellen diese Ziffern einenkleinen Rückgang dar der Gefamtsterblichkeit ( nm 100 ) , einen erheb¬licheren aber der Säuglingssterblichkeit (um 671 ) ,und bei einem kleinen

Anstieg der Mortalität der Kinder von 1 bis 15 Jahren einen Rückgangder Todesfälle an Masern und Keuchhusten , dagegen eine ziemlich be¬deutende Zunahme der Todesfälle an Diphtherie und Krupp, des Typhus,Ämdbettfiebers und der Influenza , eine erfreuliche Abnahme aberwiederum derjenigen an Tuberkulose wie an Verdauungsstörungen der
Säuglinge .

Während des ganzen Jahres 1907 starben mit Ausschluß der Tot-
geborenen 37 801 Personen und hiermit 866 weniger als im vorher¬
gegangenen Jahre . Unter den Gestorbenen lvaren 11 517 Kinder von0—1 und 3903 von 1— 15 Jahren . An Masern starben 607 , an Keuch¬
husten 386 , an Rachendiphtherie und Krupp zusammen 298 ( 227+ 71 ) ,an Typhus 60 , Puerperalfieber 105 und an Ruhr 2 ; ferner an In¬fluenza 462 , an Blatternl und an Tuberkulose der Lungen des Kehl¬
kopfes 3763.

Diese Ziffern mit jenen des Jahres 1906 verglichen ergeben, wie
gesagt, für das Berichtsjahr einmal eine Abnahme der Gesamtsterblichkeitnm 866 Todesfälle, und , prozentualiter ausgedrückt, von 19,2 auf 18,7auf 1000 Einwohner ; sodann einen ganz erheblichen Rückgang der Säug -

Mann , der wegen Körperverletzung vorbestras: ist urrd auch wegen Wut -
vnfällen in riner Anstalt war .

An neuen Meldungen sind heute morgen cingelaufen :
= Berlin , 14 . April . Der mutmaßliche Mörder des Knaben

Bischer , Schuster August Heider, wurde in der Nacht auf der Straße ver¬haftet, als er vom Brande der Garnisonkirche heimkehrte , den er, wie
Tausend andere , sich angesehen hatte. Die Tat bestritt er, dagegen gaber zu, mit dem jungen Blecher um 5ya Uhr nwrgens den Bouillonkeller
verlassen zu haben. Weiter sagte er nichts mehr. Heider wurde dannin Einzelhaft gesetzt.

Es steht nach einer weiteren Meldung der „ Frkf. Ztg . " fest, daßHeider am Mittwoch der letzten 23« Oe , also gerade an dem Tage , an dem
nwrgens der Leichenfund im Tiergarten geinacht wurde, ein „Großrein¬
machen" in seiner Wohnung veranstaltet hat . Das Messer , mH dem erdie Leiche ohne Zweifel zerstückelt hat , fanden Kriminalbeamte schongestern in seiner Wohnung. Es ist ein großes, stark abgeschliffenes
Schlächtermesser , das jetzt neu abgeschl rffcn worden ist. Es haben sichdie Stadtbahnschaffner gemeldet, die Heider am Dienstag abend am
Bahnhof Tiergarten beobachteten , als er dort mit einem Sack den Bahn¬
hof verließ. Heute mittag wurden noch Personen ermittelt , die Heidermir einem Aerztemantel .einer großen Äermelschürze,

'
wie Aerzie sie imLaboratorium , in der Klinik oder auf dem Paukboden tragen , am Diens¬

tag herumhantieren sahen.
' Eine Frau , die in der Lictzmamistratze 2 einen Produktenhandelbetreibt, bekundet , daß Heider am Dienstag vouhrittag etwas nach 11 Uhrzu ihr in den Keller kam , um ein Stück Packleinwand zu kaufen , das sieihm jedoch nicht geben konnte . Heider bestreitet das . Die Frau erkannteihn jedoch bei der Gegenüberstellung bestimmt wieder. Ein ReifekofferHeiders, der früher auf dem Boden stand, ist verschwunden . Heider hatihn ohne Zweifel zum Wegschaffen von Leichenteile » und vielleicht auchder Werder des Ermordeten benutzt .

— Berlin , 14. April . (Tel . ) Bei der Durchsuchungder Wohnungdes vermutlichen Knabenmörders Heider fand nran an vielen Haus¬geräten , wie Eimer , Kleiderspind, Küchenschrank , aus der Diele , an der
Wasserleitung, auf dem Kopfkissen Blutslecken und Spritzer, sowieFingerabdrücke. An einem Stuhl klebten dunkle Haare, die denen des
Ermordeten gleichen . In dem Kachelofen , lvorin ein äußerst starkes

lingsstrrblichkeit ( um 1358) di« Kinderjahre von 1—15 weisen nun zwar
gegenüber dem Vorjahre die kleine Steigerung von 113 Todesfälle auf ,wobei hauptsächlich Masern und Scharlach in Betracht kommen . Von
den Übrigen Vergleichsziffern der Mortalitätsstatistik bieten das erfreu¬
lichste Bild die Tuberkulose- und Säuglingssterblichkeit, ein erfreuliches
auch der Typhus , ein weniger erfreuliches aber die leidige Influenza .Es betrug das Minus an Tuberkulosesterbefällengegenüber dem Vorjahr135, das der tätlichen Verdauungskrankheiten der Säuglinge 1236, das
der Typhustodessälle 42, während die Todesfälle an Influenza um nicht
weniger als 363 im Berichtsjahre gestiegen sind .

Zur Anzeige kamen während des Berichtsjahres 468 Erkrankungs¬
fälle an Typhus , 450 an Kindbettfteber, 4668 an Scharlach, 2799 an
Diphtherie , 232 an Krupp und 805 an anzeigepflichtiger Lungen- und
Kehlkopftubcrkulose , und. von den sogenannten gemeingefährlichen
Krankheiten, 12 Blatternfälle . Von diesen Infektionskrankheiten haben
dem Jahre 1906 gegenüber im Berichtsjahre 1007 einen kleinen Rück¬
gang erfahren der Typhus, einen sehr kleinen , aber immerhin er-
wähnenswerten , auch das Kindbettfieber, eine wesentliche Zunahmeaber der Scharlach und der Diphtherie .

Von den 53 Amtsbezirken des Landes waren im Berichtsjahre 12
von Typhus gänzlich frei , und zwar entfallen 7, als» dle Mehrzahl
derselben, auf das Oberland , 5 auf das Unterland ; von einer großen
Typhusepidemic, wie wir sie noch in den neunziger und achtziger
Jahren des vorigen Jahrhunderts erlebten , blieb das Land verschont ;
gehänftere Fälle von Typhus zeigten jedoch immerhin einige unserer
großen Städte . Das dichtere Zusammenleben in den Städten mit der
hierdurch gesteigerten Möglichkeit der sog. Kontaktinfektion erklärt wohlin erster Linie diese Erscheinung. Auch das Kindbettsieber war in
Stadt und Land eine nur mehr sporadisch auftretende Erkrankung .
Scharlach und Diphtherie sahen wir im Berichtsjahre in Wieder¬
zunahme begriffen. Frei von diesen Seuchen war während des Be¬
richtsjahres kein Bezirk des Landes ; kleinere und größere Epidemien
wechselten bald da, bald dort mit sporadischem Auftreten von Er -
krankungssällen ab ; ihr relativ gutartiges Auftreten war auf der
einen Seite das einzig Erfreuliche, das sie boten, während auf der an¬
deren die relativ immer gleichbleibcnde Perniziosität des Typhus , des
Krupps und des Kindbettfiebcrs einerseits und die sichtlich gesteigerte
Bösartigkeit der früher als harmlos geltenden Masern und des Keuch¬
hustens anderseits fortwährend den unliebsamen Gegensatz hierzubildete.

Das Jahr 1907 hat uns wieder einen, wenn auch kleinen Fortschritt
auf den Kampfgebieten für menschliche Gesundheit , und damit der
hauptsächlichsten Seite menschlicher Wohlfahrt ermöglicht. Das Fazitder gesundheitlichen Rechnung für das Berichtsjahr ist der erfreuliche
Rückblick auf den fraglosen Rückgang der Hauptkomponenten der Ge¬
samtsterblichkeit, der Säuglings - und der Tuberkuloscmortalität , und
damit zugleich auf den Rückgang der Gefamtsterblichkeit selbst .

Aus ver Meftdenz .
Karlsruhe . 15. April.* Hofbericht. Seine Königliche Hoheit der Großherzog

empfing gestern vormittag den Geheimerat Dr . Nicolai zur Dor¬
tragserstattung und erteilte sodann dem Präsidium der israeli¬
tischen Landrssynode, bestehend aus dem Präsidenten Rechtsan»
Walt Staadeckcr in Mannheim , dem Vizepräsidenten Stadtrat
Marx in Bruchsal, den Schriftführern Rabbiner Dr . Eschelbacherin Bruchsal und Rechtsanwalt Dr . Levis in Karlsruhe , Audienz .
Darnach meldete sich Generalmajor Wynekev, Kommandeur der
82 . Jnfanteriebrigadc , bisher Inspekteur der Marine -Infan¬terie. Im Laufe des Nachmittags und Abends hörte Seine
Königliche Hoheit die Vorträge des Ministerialpräsidenten Ge¬
heimerats Freiherrn von Marschall, des Geheirnerats Dr . Frei¬
herrn von Babo und des Legationsrats Dr . Seyb .

§ S . Durchl. der Fürst zur Lippe reiste in der vergangenen Nacht3 .05 Uhr von Basel nach Dortmund hier durch .
Cfb Jubiläum . Eine seltene Feier begeht am heutigen Tage

Herr Faktor August Weber in der Buchdruckerei „Badenia " hier ,
nämlich sein öOjähriges Buchdrucker -Jnbiläum in Verbindungmit der 25jährigen Tätigkeit im genannten Geschäfte. Von
seiten seiner Kollegen und seiner zahlreichen Freunde wurden
Herrn Faktor Weber zu diesem Tage die besten Wünsche ausge¬
sprochen .

Todesfall . Stadtverordneter Philipp Karcher ist
gestern nach langem , schwerem Leiden im Alter von 61 Jahren
gestorben. Herr Karcher war Vorsitzender des Hardtgan -Militär -
vereins -Verbandes und ein eifriges , tätiges Mitglied der natio¬
nalliberalen Partei . Besonders in den Wahlzeiten war der
Dahingeschiedene für die liberale Sache immer am Platze . Die
zahlreichen Versammlungen , die gerade in diesen Zetten auch
im Stadtteil Mühlburg stattfanden , wuren fast durchweg von
ihm geleitet . Philipp Karcher , der ein biederer und ernster Cha¬
rakter war, wird allseits ein ehrendes Andenken bewahrt
bleiben .

Gedenkfeier am Grabe Mauls . Am Montag den 13. April
Ijätte , falls ihm von dem Geschick noch eine kurze Spanne Zeit vergönnt
gewesen wäre , Hofrat Alfred Maul , der Direktor der Großh . Turn -
lehrerbildungsanstalt , sein 89. Lebensjahr vollendet. In dankbarer
Erinnerung versammelten sich am Morgen dieses Tages an feinem

Feuer gebrannt haben muß, wurden Reste eines verbrannten Fingers
und eines FingergliedeS der rechten Hand gefunden. Heider, der von
dem Belastungsmaterial noch nichts weiß, leugnet noch.

Bom Wetter .
$ Vom Schwarzwald , 14 . April . Die Temperatur ist wie¬

der unter Null gesunken. Teilweise liegt ein starker Reif .
— Rom, 13 . April. Der Vorstellung vom Mailüfterl entsprichthier in Mittel - und Unteritalien der dalee Aprile , der milde, süßeApril, als der eigentliche Lenzmond , in dem man sich der Sonne freut ,ohne noch Hitze zu empfinden. Aber wie cs nördlich der Alpen auchMaifröfte gibt , so läßt sich hier manchmals ausnahmsweise der Aprilhart an , und heuer hat er ohne Rücksicht auf die Mathematiker der

ganzen Welt , die ihre Osterferien zur Teilnahme am Kongreß in Rom
benutzen , so kalt geblasen , wie man sich dessen seil langer Zeit mchterinnert . Auf den Bergen der Sabina und Umbriens ist zu Anfangdes Monats gar Schnee gefallen , eine Erscheinung, die selbst im Winter
zu den Scltenheiten gehört, und kurze Hagelschauer sind während der
letzte» Tage in der Ebene um Rom häufig gewesen . Dem Wathematiker -
koirgrcß zu Ehren mögen diese ebenso ungewöhnlichen wie ungemütlichen
Temperatnrveränderungcn in Ziffern ausgcdrückt werden. Man ver-
zcichnete während der ersten Woche des April folgende Mindest -
temperatnren . In Mailand das höchste Tagesminimmn 7,7 , das
mindeste 3,7 ; in Rom 10,3 und 3,9 ; in Neapel 10,4 und 5,6 ; in
Palermo 13,0 und 3,5 . Um diese Zahlen richtig zu würdigen , mußman wiffcn , daß die mittlere Tnrchschnittstemperatnr des MonatsApril in Mailand 13 , in Rom 13,8, in Neapel 13,8 , in Palermo 14,8beträgt . Die ansimhmslveise lang andauernde Kuhle macht sich auchin der auffallend rückständigen Entwicklung der Vegetation bemerkbar.

Versammlungen und Kongresse.
A Baden-Baden. 14. April . Unter dem Vorsitz des deutschen De¬

legierten Herrn Geh . Oberregierungsrats Dr . Lydtin begannen heuteim „Hotel Gunzenbachhof "
Hierselbst die Verhandlungen des „Stän¬digen Ausschußes der Internationalen Tierärztliche« Kongresse ". Zudenselben haben sich bisher 15 Mitglieder des Ausschusses ( teils Mi -nistcrialbeamte , teils Hochschulprofessoren ) aus Deutschland, derSchweiz, Oesterreich -Ungarn, Frankreich, Italien , England , Holland,Belgien, SHveden , Norwegen, Dänemark , Rußland und Bulgarien

Grabe die Vertreter des badischen TnrnlehrervereinS , des Lehrerturn -
vereins Mannheim und der Turnverrinignng Mannheimer Lehre¬rinnen , des Lehrertnrnvereins Karlsruhe , des Karlsruher Tnrnganes ;
ferner der jetzige Direktor der Turnlchrerbildunysanstalt und der Assi¬
stent, Mauls langjähriger treuer Mitarbeiter , und legten auf demGrabe Kränze nieder . Einen weiteren Kranz widmete der X . DeutscheTurnkreis seinem Ehrenvorsitzenden. Nach dieser einfachen, würdigen
Gedächtnisfeier wurde über die weiteren Schritte wegen der Errichtung ,des Denkmals für den Altmeister der deutschen Turnkunst beraten .

=4= Tie Besteuerung des Gas - und Elektrizitätswerkes . Ter
Bcrwaltungsgerichtshof hat die Klage der Stadt Karlsruhe auf
gänzliche Befreiung der Gemeindeunternehmungen (wie Gas -
und Elektrizitätswerk ) von der Vermögenssteuer abgewiesen . -

K3F Emfchreibbrieffendungen. deren Aufschrift
’
lediglich aus ein¬zelne,, Buchstaben besteht , sind im interimtionalen Verkehr allgemein vonder Posweförderung ausgeschlossen . Postlagernd adressierte gewöhn¬liche Briessendungen sind im Verkehr mit einigen Ländern zulässig, auch ,wenn sie statt einer bestimmtenAufschrift nur eine Chifseradpesse tragen . -

So ist nach de» vom Internationalen Bureau des Weltpostvereins be - ' •
wirkten Feststellungen bei Briessendungen nach Aegypten, Oesterreich. [Ungarn , Schweden und der Schweiz die Angabe von Buchstaben , Zahlen ■ober Vornamen , bei solchen nach Bulgarien , Italien , Luxemburg, Nor¬
wegen , Rumänien , Rußland und Spanien die Angabe von Buchstaben!oder Vornamen , bei solchen nach Dänemark die Angabe von Buchstabe : : , !
Ziffern oder Zeichen und bei solchen nach Serbien die Angabe von Buch¬staben in der Aufschrift statthaft . Nach Großbritannien, , de, , Nieder¬landen und den portugiesischen Kolonien sind auch gewöhnliche Chiffer« -
Briefsendungen nicht zulässig . Bon den Übrigen Ländern liegen Mit¬teilungen hierüber zur Zeit noch nicht vor.

— Glockenweihe im Stadtteil Rüppurr . Am Palmsonntag mittags "
feierte die evangelische Gemeinde die Glockenweihe,, nachdem die längstsehr ersehnten vier schönen großen Glocken am Samstag , reich bekränzt '
hiehex geführt worden waren , begrüßt von unser» ' alten Meinen Glöck-lein . Bei der schönen Feier wirkten unter der eifrigen Leitung desOberlehrers Braun die hiesigen Posaunenchöre, der Kirchenchor , die'
Schüler und die Gemeinde mit . Die Glocken erinnern lmtt ihren In¬schriften an das höchste Ziel des Christentums. Am Schluffe wurdenalle hiesigen Kinder — etwa 1000 — mit großen Bretzeln erfreut .X Handarbeitsansstellnngen . Am Mittwoch und Donnerstag derverflossenen Woche fanden in Rintheim und Rüppurr Handarbeits -Ausstellungen im Anschluß an die HandarbcitS-Prüsungen statt :Di« Ausstellungen gaben den Besuchern Gelegenheit, vonden Leistungen der Hmrdarbeitsschülerirmen Kenntnis zu nehmen,die alle recht fleißig und sauber gearbeitet hatten ; sie ' zeigten aber auch . -mit welcher Geduld und Pflichttreue die Handarbeitslehrerinnen ihres '
Amtes walten . Sichtlich erfreut , nicht nur Über die Ausfübrmrg derHandarbeiten .sondern auch über deren praktische Verwendung — alleHebungen werden so auZgeführt, daß sie nach Fertigstellung einen brauch¬baren Gegenstand bilden — verließen die Besucher , nachdem sie noch dermündliche» Prüfung mit Interesse zugehört hatten, mit warmem Dank/ ,für die Mühe i*r Lehrerinnen die Ausstellung. Von den zur Entlassung >
kommenden Schülerinnen erhielten vier den von I . K. H. der Groß - )'Herzogin Luise gestifteten Preis für Fleiß und Pünktlichkeit im Hand - '
arbeitsunterricht .

§ Unfall . Gestern vormittag um 10 Uhr lvollte ein in der Sofieu -
stratze hier wohnhafter 82jähriger Herr einem in der Kriegstraße ans

'
einer Brauerei herausfahrenden Fuhrwerk auAvcichcn , wobei er zuFall kam und sich einen Bruch des linken Oberschenkels zuzog . TerVerunglückte wurde durch die Schutzmannscbaft mittelst Tragbahre infeine Wohnung verbracht. Ein strafbares Verschulden Dritter liegtnicht vor,

Israelitische Synode .
5. Sitzung. £\ Karlsruhe , 14 . April .

Präsident Dr . Stadeck« eröfsnete um 3 Uhr die Sitzung .Der Präsident machte zunächst Mitteilung über den Empfang des
Präsidiums beim Grohherzog. Er führte dabei aus : Ihre Abordnunghatte ber Lrr . Königl. Hoheit einen äußeret freundlichen Empfang ge- '
funden. Nach Verlesung der Adresse erklärte Se . Kgl. Hoheit, daß eck '
wohl wisse, wie sehr seinem hochseligen .Herrn Vater das Wohl derisraelitischen Religionsgemeinschaft am Herzen gelogen habe. DerFürst knüpfte dann an das in der Adresse zitierte .Wort, das

'
er in seinerThronrede ausgesprochen , „ er werde im Sinne und Geistes seines teurenHerrn Vaters regieren.

" an und fügte noch ganz besonders hinzu , daßauch er. wie an dem W-hle aller seiner Untertanen, so auch an dem derIsraeliten und ihrer Religionsgemeinschaft den herzlichste« Anteil nehme.S . K . Hoheit interessierte sich lebhaft für die einzelnen Arbeiten derSynode und gab seiner Befriedigung darüber Ausdruck , daß die Ver¬handlungen so harmonisch und friedlich verlaufen seien . Er nahm mitVergnügen von dem Berichte des Präsidenten über die BestrebungenKenntnis , die auf die möglichste Verbesserung der soziale» Brrhättnissr '
und auf die Linderung der Notstände im Bereich der LandeLsynagogehm-zielen. Er sprach auch seine Befriedigung über die bereits errichretenInstitute aus , namenllich über das Kinderhospiz Dürrheim , das Landes¬stift und das Lehrlingsheim. Dann zog er jeden Einzelnen der Abord¬nung in eine läryeve Unterhaltung und verabschiedete sich dann mit demherzlichen Wunsche , daß di« Arbeiten der Synode der Lan -dessynogogezu reichem Segen ansschlagen möchten.Es wurde hierauf in der Beratung deg BerordnnngsentwurfS , dieVerfassung und Verwaltung der israelitischen Religionsgemeinde» betr .,fortgesahren . Zu einer längeren Debatte führte § 22 Abs. 2, der

eingefunden . Die Verhandlungen, welche voraussichtlich drei Tage iuAnspruch nehmen werden, betreffen in der Hauptsache die Vorberei¬tungen und die Tagesordnung des im Jahre 1909 im Haag stattfin -denden Internationalen Tierärztliche» Kongresses .
— Braunschweig, 14. April. (Tel .) Der Verbandst der aka¬demisch gebildeten Lehrer Deutschlands hat beschlossen , den nächsten Ber -bandstag Ostern 1910 in Magdeburg abzuhalten.
— Posen, 13 . April. Der Trutsche Photographen -Berei » hältseine 37. Wanderversammlung vom 24. bis 28 . August d. I . in Posenab . Mit dieser Wanderversammlung wird mich, wie üblich , eine großephotographische Ausstellung verbunden sein , über welche Kaiserin AugusteViktoria das Protektorat übernommen hat.

Arr» dem gewerbliche« Lebe«.
üh . Pforzheim, 14 . April. Die hiesigen Metzgrrgesellen sind andie Meister mit dem Verlangen herangetreten, auf zwei Jahre einenTarifvertrag abzuschlietzen , in welchem die Arbeitszeit, die Sonntags¬ruhe , der Ucbcrstundcnlohnund andere Arbeitsbedingungen neu geregeltwerden sollen. Die Meister sind entschlossen, die gestellten Forderungenabzulehnen, und der Vorstand des badisch-pfälzischen Bezirksvereins er¬klärte sich bereit, sie in einem evtl . Lohnlampfe tatkräftig zu Unterstützen .— Berlin , 14. April. Die Einignngsverhandlnngen zwischen dem

Verbandsvorstand der Bangeschäfte von Berlin und den Vororten mitdem Zentralverbande der Maurer und Bauarbeiter und der christlichenBauarbeiterorganisation sind gestern bis auf weiteres abgebrochenworden . Beide Parteien konnten sich über die Lohnfrage und andere
wichtige Punkte nicht einig werden . Die Vertreter der Arbeitgebererklärten schließlich, daß sie bei ihren Auftraggebern für eine Erhöhungdes seit kurzem festgesetzten Stundenlohnes eintreten würden , wenn
auch die Arbeitnehmer von ihren zuerst gestellten Anträgen , die Lohn¬sätze über die im vorjährigen Schiedsspruch des Gewerbegerichts fest - '
gesetzte Norm zu erhöhen , Abstand nehmen wollten. Die Verhand¬lungen sollen Ende April vor dem Einigungsamt des GewerbegerichtsWieden ausgenommen werden . ( Frkf . Ztg .)

= Essen , 14. April . Die Einignngsverhandlnngen im rheinisch-westfälischen Stukkatenrgewerbe scheiterte», da. wie ine „Frkf . Ztg ."meldet, die Arbeitgeber die geforderte Lohnerhöhung und Arbeitöver -lürznnz ablehntrn .
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fatrtete : ^Bei Beschlüssen , welche mehr als die Hälfte aller stimmderech -
itigten Gememdegenossen bezw . als zwei Drittel aller Mitglieder der
. Gemeindevertretung auf sich vereinigt haben, kann die Zustimmung drS
!GynagogenratS, wenn dieser sie verweigert, durch die des Oberrats ersetzt
wsden ."

, Dr . Sassewitz beantragte die Streichung dieses Absatzes im Jntereffe
>des Friedens in den Gemeinden.' Geh. Oberregicrung - rat Mayer sprach sich namens des Oberrats für
!die Anfrechterhaltung der Bestimnrung aus , die eine demokratische ist und
ĝeschaffen werden soll zum Schutze der Autonomie der Gemeinden. Der
Obervat legt ein besonderes Gewicht auf diese Bestimmung.

' Shn . Callebach wendete sich gleichfalls gegen den Absatz 2, der zu
einer ständigen Beunruhigung des Synagogenrats führen mutz.' Shn . Marx erklärte, datz er in dieser Bestimmung keine demo¬
kratische Einrichtung findet, sondern das Gegenteil. ES würde auch ein
Unding sein , wenn der Shnagogenvat Gemeindebeschlüffe ausführcn
wollte, von denen er überzeugt ist, datz sie nicht im Jntereffe der Ge »

mreinde liegen.
Nach weiteren kurzen Bemerkungen des Geh . OberregierungSratS

Mayer wurde ein Antrag Saffewitz auf Streichung der Abs . 2 des 8 22
mit grotzer Mehrheit angenommen und dann der Derordnungsentwurf
genehmigt.

ES erfolgte hierauf die Wahl des ShnodalausschuffeS. In den¬
selben wurden die Synodalen Dr . Kassewitz, Dr . Pincus , Callebach und
Bauer gewählt.

, Mit den Michen Dankesworten an das Präsidium und den Oberrat
fand sodann die Tagung ihren Abschluß.

Vom Verein städtischer Beamten .
f v Karlsruhe , 15. April . Der Verein städt. Beamte» hielt am
j ©amStag im Gartensaale der Glashalle seine ordentliche Mitglieder -
, Versammlung bei zahlreichem Besuche ab. Oberstadtrechnungsrat Weile«
1hieß die Erschienenen willkommen und gab bekannt, datz auch im vo-
! rigen Jahre wieder der unerbittliche Tod die Reihen der Mitglieder' gelichtet Hab ». Im lausenden Jahre sei ein reges Jntereffe an den
. Vereinsbestrebungen zu Tag« getreten , da im ersten Vierteljahr 1908
40 neue Mitglieder gewonnen wurden . Den geselligen Teil des Ver<

, einslebens hebe auch die neugegründete Sängerabteilung » deren Er¬
richtung man freudigst begrüßen dürfe. Ter Badische Landesverband
der städtischen Beamtenvereine habe im abgelaufenen Jahre Vorberei-

j hingen getroffen, um eine bessere Ausgestaltung des BeamtenrechtsEzu erzielen und beabsichtige auch , eine gemeinsame Krankenkasse der
. städtischen Beamte« zu errichten, die in Krankheitsfällen den Mit¬
gliedern den hälftigen Ersatz der Kosten für ärztliche Behandlung,Heilmittel und Verpflegung in Krankenhäusern gewähre. Die bezüg .
lichen Vorarbeiten seien noch nicht zum Abschluß gebracht. Im ver¬
gangenen Jahre war die Hauptversammtnng des Landesverbands in
Mannheim sehr zahlreich besucht . Die Mannheimer - Kollegen habenalles aufgeboten, um den Beamten des Landes möglichst germtzreiche
Tage zu verschaffen und insbesondere habe der inzwischen verstorbene

!Oberbürgermeister Dr . Beck, der ein treuer Freund der Beamtenschaft
gewesen sei, herzliche Worte an die Landesversammlung gerichtet. Die' diesjährige Hauptversammlung des Landesverbandes finde in Pforz .
ĥeiur statt , ein zahlreicher Besuch derselben von Karlsruhe aus sei sehrêrwünscht. Was die materielle Lage der städtischen Beamten an -
betreffe, so könne man sich nicht darüber hinwegtäuschen, datz in den
Letzten Jahren die Verhältnisse der Beamten eine ganz bedeutende
Verschlechterung dadurch erfahren haben, daß sämtliche Gebrauchs-
,artikel des öffentlichen Lebens und die öffentlichen Lasten in die Höhegingen, während andererseits bislang eine nennenswerte außerordent¬liche Berbefferung der Bezüge der Beamten noch nicht Platz gegriffen'habe. Es sei jedoch nunmehr zu erwarten , daß die Spannung zwischenEinnahmen und Ausgaben in dem Haushalte der Beamren wenigstenseinigermaßen baldigst ausgeglichen werde, da in dem Voranschlag für1908 rund 92 000 Jl zur Aufbesserung der Bezüge der städtischen Be¬amten eingestellt seien . Nehme man die im Jahre 1907 gewährteaußerordentliche Aufbefferung eines Teiles der Beamtenschaft mit52 000 cH hinzu , so ergebe dies im Durchschnitt eine nicht ganz zehn¬prozentige Aufbesserung innerhalb der zwei Jahre . Wenn die Summeauch nicht die Hälfte der durch die Teuerung entstandenen Verschlech¬terungen betrage , so müsse man doch für ihre Getvährung im Hinblickdaraus dankbar sein, datz die Stadtgemeinde in den letzten zwei Jahrengezwungen gewesen sei, den Umlagebedarf um beinahe % des früherenBetrages zu steigern. Die Zahl der städtischen Beamten und Ange¬lstellten betrage einschließlich der Arbeiter - welche die gleiche Berbesse -rung erfahren , ein Achtel der hiesigen wahlberechtigten Bürgerschaft.Man sei daher den übrigen Mitbürgern zu Dank verdunven, daß sieLurch Bereitstellung der außerordentlichen Mittel für die soziale Wohl¬fahrt der im Dienstverhältnis der Gemeinde befindlichen Bürger ge¬sorgt habe. Alsdann habe die Beamtenschaft durch das Entgegenkom-wen des Herrn Oberbürgermeisters einen weiteren Fortschritt zu ver¬zeichnen, da ihr in Aussicht gestellt wurde , daß vor endgültiger Rege¬lung der Gehaltsverhältnifle der Vertretung der Beamten Gelegenheittzegeben werde, von den beabsichtigten Maßnahmen Kenntnis zu neh -Wen und stch zu äußern . Es werde hierdurch tvohl erreicht werden.Laß ine berichtigte Verbesserung im großen und ganzen den Wünschenoer Beamten Rechnung trage und zu deren Zufriedenheit ausfalle .Hierfür sei dem Herrn Oberbürgermeister Siegrist der Dank des Ver-wns auszusprechen. Im Anschluß hieran fand dann eine lebhafte AuS -«iuanderfetzung über die Art der Gehaltsregelungsfrage statt , in der
^ Meinungen übereinstimmend dahin gingen, daß die autzerordent-Verbesserung allgemein und prozentual nach Gehaltsklassen unterBerücksichtigung der derzeitigen Bezügejin der Art und Weise zu wün-schen ft «, daß den untern Klaffen eine größere prozentuale Verbess- ,rung gewahrt werde und die im Vorjahre gewährte außerordentlicheBulage zur Anrechnung komme . Hierdurch werde auch der Unterschiedzwischen den ledigen und verheirateten Beamten beseitigt, den man imvorigen Jahre gemacht habe. Auch solle die Aufbefferung alle am 1 .Ĵanuar deS laufenden Jahres im Gemeindedienste gewesenen Beamtentreffen In der Folge fand sodann die Rechnungsablage, die Aufstel¬lung des Voranschlags für 1908 , die Wahl der Rechnungsprüfer und dieWahl des Vorstandes statt . Nachdem der Vorsitzende die angeregteWahl durch Akklamation abgelehnt hatte , wurde die geheime Wahl deSAusschusses , die nahezu einstimmig den bisherigen Vorstand zur Lei¬tung deS Vereins auf ein weiteres Jahr berufen hat , borgenommen.

Aus den Nachbarländern .
1 . Basel, 14. Slpril . Ein dreijähriges krankes KnSbleiJwi» der Obhut seines sechsjährigen Brüderchens anvertraut wostürzte aus dem Fenster des dritten Stockwerkes in den zemetierten Hof, wo es bewußtlos liegen blieb und kurze Zeit dara

seinen schweren Verletzungen erlag .
.T . Therwil (Baselland) , 14 . April . Aus dem benachbarteBenken machte eine Familie eine Breakfahrt nach Oberw

Außerhalb des Dorfes scheute das Pferd und daS Fuhrwestürzte um. Die Insassen des Gefährtes wurden in den Straße
graben geschleudert und erlitten sehr schwere Verletzungen.

_ .
A Schaffhause ««, 14. April. Bei der kantonalen Voll

abstimurung über die bekannte Elektrizitätsvorlage wurde di
selbe mit 5282 gegen 1084 Stimmen augenommeu.

Gerichtszeilung
- - X St . George» i. Schw ., 14 . April . Tie ledige Josephiue
i Siemon von Niedereschach, welche mehrere Familien durch aao-' uyme Postkarten beleidigte, wurde lt . „Schw." vom Schöffen^
' gericht nn Villingen zu einer Geldstrafe von 50 M verurteilt .* ®0lt ^er Grenze, 13 . April . Vor dem Schöffengericht in
iMüningen hatte sich wieder ein Saccharinschmuggler zu verantworten .

x? r e sfe ._
Es ist der Magazinsarbeiter Falzer , der am 27. Februar auf dem Weg-
von Bafel nach St . Ludwig 20 Kilo Saccharin zu schmuggeln versuchte ,
aber am St . Ludwige«: Hauptzollamte erwischt wurde. Falzer will daS
Saccharin von einem unbekannten Manne in Basel erhalten haben;
beim Empfang sei er total betrunken gewesen . Das Gericht würdigte
den Umstand , daß er sich bei dem Empfang« des Saccharins mildernde
Umstände angetrunken, in keiner Weise und verurteilte den Saccharin¬
schmuggler zu 1000 Jl Geldstrafe oder drei Monate Gefängnis ; 300 Jl
wurden durch die Untersuchungshaft als verbüßt angesehen .

st . Hamburg , 18 . April . (Tel.) Das Oberkriegsgericht verurteilte
den Unteroffizier Schwasta vom 84. Infanterie - Regiment wegen Sol
datenmißhandlungen in 193 Fällen zu 1 Jahr Gefängnis und De¬
gradation.

Telegramme oer „Bao . Merre".
st . Berlin , 15 . April . (Privattel .) Ter Kaiser hat duru

telegraphische Anordnung an das Kriegsministerium vom 13 . d .
M . die Einleitung des ehrengerichtlichen Verfahrens gegen Gra ,
Hohenau angeordnet.

— Wien, 15 . April . Erzherzog Joseph Ferdinand , der
Zweitälteste Sohn des verstorbenen Grotzherzogs von Toscana ,
ein Bruder Leopold Wölflings und der Frau Tosellr , erhiel :
vom Kaiser einen 6 Monate langen Urlaub als Oberst unter
Verzicht auf seine Gage. Es verlautet , daß der Erzherzog nach
Ablauf des Urlaubs ganz aus der Armee ausscheiden werde, da
er in der militärischen Karriere keine Befriedigung gesunde, -
und beim letzten Avanceinent nicht zum Brigadekommandeur er¬
nannt worden sei. (Erzherzog Joseph Ferdinand hat stets eine
besondere Neigung für die Malerei gezeigt . D . R .)

— Belgrad, 14. April . Gegenüber anderslautenden Blättermel¬
dungen wird von maßgebender Seite erklärt , daß der König während
der Tauer der Krise mit keinem von den Verschwörern verkehrt und
auch nicht den Obersten Mischtisch empfangen habe . Ebenso sei es voll
kommen unrichtig, datz während der Krise die Verschwörer für Paschitsch
Partei ergriffen und nach einer Zusammenkunft mit dem Obersten
Maschin dem Könige die Reisehaltung des Ministeriums Paschitsch an -
geraten hätten .

— Lissabon , 14. April . Ministerpräsident Ferreira do
Amaral erklärte in einer Unterredung , datz im Innern des
Landes Ruhe herrsche. Portugal unterhalte herzliche Beziehuu-
gen zu den Mächten. Er habe den festen Willen, die Ordnung im
Lande aufrechtzuerhalten.

— Marseille , 14 . April . Prinz Waldemar von Preußen , der
älteste Sohn des Prinzen Heinrich, traf von seiner längeren Reise in
Aegypten hier ein und reiste nach Frankfurt a. M . weiter.

— London , 14 . April . Da? Unterhans versammelte sich heute zur
Erledigung einiger formeller Angelegenheiten und vertagte sich dam«
wieder bis zum 27. April.

= Petersburg , 15 . April . Die Reichsduma hat in erster
und zweiter Lesung die Vorlage betr . den Bau der Amurbah«
angenommen. Die Sitzung schloß erst gegen halb 3 Uhr nachts .

— San Diego (Kalifornien ), 14. April . Die amerikanische
Schlachtflotte ist hier eingetroffen.

Das Kaiserpaar auf Korfu .
— Achilleion -Corfu, 14 . April . Ter Kaiser arbeitete heute

vormittag allein ; er hörte den Vortrag des Chefs des Marine¬
kabinetts. v . Müller . Zur Mittagstafel war Kontreadmiral Jn -
genohl von der „Hohenzollern" geladen. Am Nachmittag machte
die kaiserliche Familie einen Spaziergang . — Heute morgen
ging hier ein schweres Gewitter nieder.

hd Korfu, 14 . April . Der Aufenthalt des Kaiserpaares
auf Achilleion ist vorläufig bis 28. April in Aussicht genommen.
Prinz Oskar, der nach den früheren Dispositionen heute abreisen
sollte , bleibt bis 20. d. M.

lick Corfu, 14. April . Von Polg kommend werden hier drei
österreichische Schlachtschiffe und drei Torpedojägcr erwartet , die
den Kaiser später nach Triest begleiten sollen . — Die Athene;
Nachricht ,

' daß Schloß Monrepos für König Eduard hergerichtet
werde , ist unzutreffend.

» « »

— Berlin , 14. April . Nach den bisherigen Festsetzungen werden
sich der Aufenthalt und die Reiseverfügungen des Kaiser« für die Früh¬
lings - und Somrnermonate im großen ganzen wie folgt gestalten :
Nach Rückkehr aus Korfu und dem Mittelländischen Meer Beglück¬
wünschung des österreichischen Kaisers mit den deutschen Buirdesfürsten
am 7. Mai in Wien, Besuch beim Fürsten Fürstenberg in Donau -
eschingen zur Jagd , Einweihung der Hohkönigsburg, Aufenthalt rn
Wiesbaden zu den Festspielen, Besuch des 116. Regiments in Gietzen ,
Jagdbesuch in Pröckelwitz , Teilnahme an der Jahrhundertfeier der
Leibhusaren-Brigade in Danzig und Besuch der Mariendurg , Abhal¬
tung der Paraden in Potsdam und Berlin , verschiedene Truppenbrsich-
tigunge«, Teilnahme an der Jahrhundertfeier des Leibregiments in
Frankfurt a. O . am 7. Juni , Jagdausflüge , Kieler Woche, Rordlands -
reise Besichtigungen der Kavalleriedivisionen in Alten -Grabow und
in der Senne , Aufenthalt auf Wilhelmshöhe, Abhaltung der Herbst¬
parade des Gardekorps, der Paraden über das 15. und 16. Korps und
der großen Manöver dieser beiden Korps.

Zur marokkanischen Angelegenheit .
— Tanger , 14. April . Mnlah Hafid zieht seine Streitkräfte am

Umerbia zusammen, so aus Marakesch und Umgegend . Er ist damit
beschäftigt , seine Truppen an zivei Stellen über den Fluß zu setzen .
Anscheinend steht die Offensive gegen Abdul Asis bevor .

# Paris , 14. April . General Lyautey wird am Charfreitag in
Paris erwartet , und der Gesandte Regnault dürfte vor ihm hier ein -
treffen . Ihretwegen bleibt der Ministerpräsident , der Ende dieser
Woche eine kurze Reise antreten wollte, einstweilen in Paris .

Der amerikanische Flottenba «.
= Washington, 15. April . Präsident Roosedekt richtete eine

Souderbotschaft an den Kongreß, die den Bau von 4 Schlacht¬
schiffen allermoderststen Typs befürwortet . Eine Vereinbarung
mit den Machten sei unmöglich . Die radikale Aenderung ini
Schiffbau habe zu den modernsten Bauten geführt . Amerika
könne jährlich nicht nur ein oder 2 Schlachtschiffe bauen, zumal
es von zwei Ozeanen bespült werde. Die Marine sei die sicherste
Friedensgarantie . Amerika sei reich und Reichtum verleite leicht
zu Angriffen. Um Beleidigungen zu entgehen, müsse man sie
zurückweisen können . Wenn Amerika den Frieden zu wahren
wünsche, müsse es allezeit kriegsbereit und auf einen Angriff
gefaßt sein .

Handel und Verkehr .
Aarlsrny « , 11 . April, a . Schlachthof . In der Zeit vom

6. April bis 11 . April wurden im hies. Schlachthof geschlachtet : 1922
Stück Vieh ««. zwar : 226 Großvieh (69 Ochsen . 68 Rinder, 58 Kühe, 31
Farren ). 424 Kälber , 859 Schweine . 90 Hammel , 7 Ziegen , 311 Kitzlein0 Ferkel, 5 Pferde . 13914 Kilogramm Fleisch ivurden außerdem vonauswärts eingeführt und der Beschau iruterstellt , darunter vom Ausland
0000 Kilogramm Schweinefleisch . — 0. Aiehhof . Zum Markte waren
«ufgetrieben : 46 Ochsen . 18 Farren . 46 Rinder, 43 Kühe. 337 Kälber0 Schaf . 1 Ziege, 846 Schweine, 34 Kitzlest«. KanspreiS für
Ochsen 1 . Qual . 82—84 Di .. 2. Qual . 80—82 Di.. 3 . Qual . 78

Mittngb^att. Mittwoch den 15. April 1908. Vit . 17b
bis 80 M. . für Farren 1 . Qual . 70—72 M., 2. Qual . 66—68 M„3. Qual . 66—00 Di., für Rinder 1. Qual . 78—80 M . . 8. Qual .76 - 78 M.. für Kühe 1 . Qual . 64—66 M .. 2. Qual . 60—63 M..3 . Qual . 50—54 M ., für Kälber 1 . Qual . 97- - 100 M« 2. Qual .93 - 97 M., 3. Qual . 92- 00 Di., für Schafe 00- 00 M„ für
Schiveine 1. Qual . 59—61 M ., 2. Qnal . 00—00 Di.. Saue » ,mr
Eber 00—00 Di . pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht, für Kitzlest«
4,00 —6,00 Bi. pro Stück . Tendenz : lebhaft .

* Mannheimer Effektenbörse vom 14. April . (Offizieller Bericht) .
Im Verkehr standen heute : Zuckerfabrik Waghäusel Aktien zu 148.25
Proz . Auf den übrigen Gebieten hat sich wenig geändert . .* Mannheim , 14 . April. Getreidemarkt. Ter heutige Markt ist
unverändert . Nr . 2 Red Winter 158. 50, 80 Ko . Bahia Bianca April -
Mai 156.50, 80 Ko . Ungarsaat April - Mai 155 .50, 80 Ko . Rosario
Santa Fee April-Mai 155 .50, 78/79 Kilo Rumänweizen 167 .—,Donau -Mais 116 —, La Plata -Mais Mai -Juni 108 .50, Russischer
Roggen 9 Pud 10/15 141.— , 48/49 Ko. La Platahafer 102.— , 58/59
Ko . Russische Futtergerste 120 —, Russische Futtergerste per September-
Oktober 112.—. Alles pro 1000 cif Rotterdam . Argentinische Pro .
venienzen dreimonatlich, alles übrige netto Kassa . Sofern nicht anders
bemerkt , prompte Verladung.

— Magdeburg, 14 . April . Zuckermarkt. Kornzucker 88 Prozent
ohne Sack 11 .40 G ., 11 .47 B„ Nackprodukte exkl. 75 Proz . ohne Sack
9.50 G . 9.65 B. Stetig . — Brotraffinade I ohne Faß 21 .— G., 21 .26
B., Gemahlene Raffinade mit Sack 20.75 B . 21 .— G . , Gem. Melis
mit Sack 20.25 G .» 20.50 B . Stetig . — Rohzucker I . Produkt April
23.60 G .» 23 .70 B . . Mai 23.65 G. 23.75 58 . , Juni 23 .70 G .. 23.75 58 .,
Juli 23 .75 G . , 23 .85 58., August 23 .75 G» 23 .85 58., Oktober-Dezember
20 .85 G ., 20 .95 SB. Stetig ._

'

- Sasse » stand des 9ihe »n «.
Konllan, . Hgfenvegel. 14 . April 3 .02 " < 13 April 8 02 m.
Schnllcriniel. 15. April . Morgens 6 lllir 2 .02 -<>. .
Kehl. 15 Wril Morgens 6 Uhr 2 63
Nia » a » 15 April . Morgens 6 Ilyr 4 30 » >, gef. 0,04 >«».
Mannheim . 15 April . Morgens 6 Uhr 3 .77 ' » . _

Mergniigungs- und Dereins -Anzeiger.
<TaS Nähere bitte« man aus dem Inseratenteil zu ersehe««.)

Mittwoch den 15 April :
.. Frankeneck " . Täglich 8 llhr Konzert der Tamenkapelle Vergißmeinnicht.

„zricdrilhsüos" . "
Fußballklub Phönix . Vereinsabend .
aiabeisb Stenoar - Verein. 8 -Uhr UebnngSabertd in der R«»se .
1 . K. Kynologenklrib . 9 Uhr Zusammenlurrft. Ziegler , Kaiserhof.
Manüollncutluv 8% Uhr Probe der Aktiven un Palmengarten .
Männerturnver . 7%U. 1 .Damenabt . , % 91I . A Herrenr .,Ztrlt . 511. Mädch .
Bergg. Karlsr . Priv . - Angestellt . 8y3 11. Mtsvslg . Germania , Belfortstr.

pvuj« r>. rot, - im l ass und Liter - Flaschen , empfiehltin bekannter Güte von Liter ab die
Weinhandlnng W . Kronen wett ,

IIirsctiStrasse 64 . Telephon 1277 .
Brossas Laser Badi9cher, Elsässer, Haardt- , Rhein- u. Mosel- Weine.

4
4
t
4
4
4
4

- Maschinen >
in nur bester Qualität und
den neuesten Verbesserungen

empfiehlt gegen bequeme Teilaahlungen. Unterricht gratis .

Georg Mappes, Karlfriedriobstr . 20.
Reparatur -Werkstätte . 18127

s

Drunter und drüber ff fcS ? %
wird geklopft , gestaubt gefegt , und bis in die äußersten Ecken hinein mutz
L u h n s Wasch-Extrakt kriechen, um schnell beim Hausputz zu helfen.
L u h n s schafft heute in einem Tage mit Leichtigkeit das , wozu Die ■
früher vielleicht die doppelt« Zert gebrauchten. Lassen Die zum
Versuch holen Luhns mit Rotband . Vorsicht beim Einkauf.

Das Osterfest
ist ein besonders schönes Fest , da Mama
dann immer einen herrlichen Osterkuchen mit

backt . Zu haben in allen Kolonialwaren - und Drogeiigeschäften in
den bekannten gelben Original-Paketen . 3253a

neueste Konstruktion , unter voller Garantie,schwarz und emailliert in grösster Auswahl,
zu sehr billigen Preisen und Rabattmarken «
Hammer llelbliug , Kaiserstr . 155
Erstes Magazin für komplette Kücheneinrichtungen.

>TAATS-KONffi^

8981 »

Sommersprossen
mLai-nä!zuvert^ hdn Obertneyer’s ( if C

Za Hab. in alle« « poth., Drog . u. Pars, per Stück SO Pfg. b. 1 SH.

oo

Pädagogium Karlsruhe.
Privat*Realschule (Sexta Obersekunda) im Gebäude
des früheren Viktoriapensioaates mit

Internat und Externat -
Individuelle Vorbereitung zu EinJ .-Freiw .* uud F &har .-
Prüfungen . Langjährige Erfahrung . Erstklassige Referenzen .Eintritt jederzeit Prospekt auf Wunsch :
4417 Die Direktion : Schmidt & Wiehl .
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Vereinsbank Karlsruhe
eingetragene Senossenechaft mit unbeschränkter Haftpflicht

| Kreuzstrasse 1
gewShrt ihren Mitgliedern Toruhttiie uf bestimmte Zelt ,
Kredite ln lufender Beehmg nod diskontiert Wechsel ;
besorgt An - nnd Verkauf res Effekten n. dergl . , Vmwechsel -
nng von Zins - nnd Dlvldeadea -Sehelnea nnd fremden
Geldsorten , Einholung nener Kupons - and Dividenden -
bogen , Umtausch von Interlmssehelnen tu definitive
Stocke n . dergl ., Einkassierung von Wechseln , Anssahlnngen
■ad Wechsel nach allen Plktsen , vermittelt HypotheUen -

kapltal ,
nimmt aueh von Niehtmitgliedern Bareinlagen 9 | | f ScIlOCk -
Konto unter kostenfreier Abgabe von Scheckbüchern
auf ffparbnch , auch unter lelhwelser Ueberlasaung einer
Kamssparbtkchse nnd mit längerer Kündigung , sowie ver¬
schlossene u . offene Depots snr Verwahrung n . Verwaltung

unter voller Haftbarkeit nach den Bestimmungen des Oesetses ,
vermietet in ihrer StoHlkoiWnCI " Schrankfächer xur
Aufbewahrung von Dokumenten , Wertpapieren , Edelmetallen und

I Sehmnckgegenstinden bestimmt , 11846
unter Selbstversehluss der einseinen Mieter .

Elegant «

Herren -
Stiefel
schwarz und farbig
moderne Formen

in jeder Preislage !
Erprobte
Fabrikate !

K Freyheif,
Grösstes Spezial -Geschäft in Schnhwaren

1 '— Mitglied des Rabatt -Spsr-Yerelns. —

*6
*0

Gold- und Silberwaren
zu Oster« und Kommuniongefchenke» jeder Art.

Tafelbesteck io Mo Preislagen.
Trauringe i» m, in Pur in 13 ir. ».

empfiehlt 6005

Christian Fränkle , Goldschmied,
Kaiser -Passage 7a .

Max Eisinger, Karlsruhe
Ur: 15 f )ol3bandlung lW:

offeriert :
Io Gichenblockware von 10 mm aufwärts ; ferner : Buche « ,>U» Efche «, Ahorn. Rußbaum, Pappel rc. rc.

Kiefern - «. Launeublockware , 1« ' Bord» Diele«,Latte «, Rahmen» Plafoudlatte «, Bauholz «ach
Listen , Vorratsholz rc. rc. 3621 .10.9

«iie Feiertage .

Gchügcl !
nur feinste Mastware zu billigsten Preisen frei-
bleibend : 6004I ». Junge Tauben m jh —.60 nla . Brathahnen >u 1.60 uIa . Poulets m ju 2.00 aila . Poularden in jl 2.50 inIa . Kapaune« in .* 8 — m

Siillt. S1 | H| | f | nc l an DM «
(LlllißSpl .) MN » Illll5l6r 1837 .

Telegxamm !
Morgen Donnerstag trifft eine größere Sendung Fische hier ein :

Backfische, Schellfische , Kebelieu.
Bierhalters neue Obutlialle ,

Adlerftratze 22 .
' 814777

3 « Offoabnrg ist eine wirklich gutgehende

wegen plötzlicher Krankheit des jetzigen Eigentümer » sofort preiswert zn
verkaufen . (Umsatz 500 Sack Mehl jährlich), Mietseinnahmen 1350 Mk
Anzahlung 4—5000 Mk. 3246 *.5.3

Nähere » bei W . Plerks , Offonhnrg i. B ., Wilhelmstr . 16 .

kür Heiratslustige.
. Gegen Einsendung von 60 Psg .
«t Briefmarken erhalten Sie unseren
Prospekt diskret als verfchl Brief .
, «Foeteaa " , lat. Institut , Uarnderg .

Schlechtschreibende
Personen wollen ihre Adresse ein»
senden , ich habe ihnen eine hoch,
wichtige Mitteilung zu machen. tul a

H . Eichhorst , Lübeck 9 .

Bekanntmachung *.
"

2 In dieser Woche kommen grosse Posten

Schuhwareh
für

Herren, Damen, Knaben und Mädchen
zu bedeutend

ermäßigten Preisen zum Verkauf.

Sämtliche

Es sind dies Waren , mit weichen geräumt werden soll , darunter erstklassige Fabrikate inGarantie für jedes Paar.
Hnnnnnoliaffll in echt Chevreau and echt Box -Calf -Leder in den modernsten Formen
llül I ullullulul Preislage : IHk . 6 .90 , 7.90 , 8 .50 bis Mk- 12 .50 .
Ilomoncfiofal in echt Chevreau und echt Box-Calf-Leder in den modernsten Formen .
UdUlüIlollClCl Preislage : Mk 4 .90 , 5 .90 , 8 . 90 bis Mk . 10 .50 .

ITnolian lind Utäflnlinn “ echt Chevreau und echt Box-Calf-Leder Nr. 27, 30, 31—35 , 36 —39 .
AIlMJGll llllll lvlallblloll Preislage Mk . 3 . 95 , 4 .25 , 4 .50 , 4 .75 bis Mk . 6 .75 .

Ferner Art . 6393 vSMvN - UsIdSeKuK
aus feinstem Lackleder , mit Celluloid -Absätzen und Plättchen mit Kappe rn modernster Form ,

- statt Mk. 9.75 jetzt Mk » 6 . 95 .

9

R . J1lt $ ( l)0kr
, Karlsruhe,

ftke Kaiser- und
Nr. 161 .

Verkaufsstellen von Altschulers berühmten Schuh waren :
Mannheim , B 1 2/3.
Mannheim , P 7 V 20
Mannheim , P 5 15/16
Mannheim , 35 . 14
Mannheim , Mittal «tr . 53
Mannheim , Schwetzingerat ,

Mnnnholm -Neckarnn
Augsburg , Ksrlstr .
Augsburg , Carolinenstr .
Freiburg i . B -
Stnttgart
Brnchsal _

Heidelberg
Frankfurt
Wttrsburg
Bamberg
Vorm *

’ Hanan
Offenbaeh
Boekenbelm
Maina , Schusterstr . ■-—
Mains , Groeae Bleiche .

Spitzenklfippeln -
« Unterricht

erteilt FrauE . I . antermilch ,
Kaiserstraße 201 (Eingang Waldstr .)

Damenhüte 7.'»!-«°
3766 .20.12 Herrenstraße 48, II.

Hpargelnü
Wer liefert täglich 100 Pfd . frische

Spargel« ? Offert unt. Nr. Bl4797
an die Exped. der . Bad . Presse".

Tüchtiger Gärtner
übernimmt noch die Anlage nnd
Unterhaltung von Gürten. Of-
serten unter Nr . B14614 an die Er¬
st -dition der »Bad - Presse" erbeten.

Fräulein öfter Witwe,
die über 1500 Mk. verfügt , ist Ge¬
legenheit geboten, wegen Verheiratung
ein gangbare » Geschäft zu über¬
nehme«.

Offerten befördert uni . Nr . B14765
die Expedition der »Bad . Presse* .

Trumeaux ,
hocheleg -, geschl. Glas , mit Säulen u
Stufe , Jugendstil , s. nur 30 Mk. z. verk.
814781 DouglaSftratze SV» p.

Zu verkaufen :
1 Pferdekrippe , 1,80 m, ISPeicher »
treppe , 13trittig , 1 Dachfenster»
verglast , und 1 Kahrrad » glles in
gutem Zustande . Näheres
814061.2 .2 Lamehstraße 7.

gut erhalt . , für 35 Mk.
n, zu verkaufen. 8146S3

Werderstraße 67. Leitend., Part.
Gebraucht ^ reparaturireieS Herren¬

rad ist billig zu verkaufen . B14628
Markgrafenür« 40, Hth ., III .
Gut erhaltenes Bett (ohne Feder¬

betten) ist bMg zu verkaufen- 814772
Kais erstr . 168 , Seitenbau , 1 Tr .
Verschiedene TascheNdWttN
neu, sowie gebrauchtes Bett billig
zu verkaufen. 81445c ,

Gartenstr . 8-, Hth . II r.

Karlsruhe , Kaiaeratr . Ub , I

Anfängerin
für Buffet in Lafö »K»« dttorei
gesucht . Offerten mit Angabe
seitheriger Beschäftigung, Alter
und GehaltSaiisprüchc unter E .
1582 an Haasenstein de
Vogler , A . - 49 . , Karlsruhe .

Möbl . Zimmer
m. od. ohne Kost , nächst Se¬
minar II sof. gef. Off . m. Preis
u . P . 528 an Haasenstein
<b Vogler A.-G.» Mann¬
heim erbeten. 3458,32

WWt Wchinmr
in großer Auswahl werden zu
billige« Preisen abgegeben bei

Ludw . Selter ,
Möbel» und Bettenhaus »

83703 Waldstr . 7 .

Primi- (.Sntkritta
durch direkten Verkehr mit den Dar¬
lehengebern vermittelt an solvente
Personen jeden Standes gegen Lebens¬
versicherungs-Abschluß der unter ;.
Generalagent IV. Hundt , Karl »-
ruhe, Kapellenstr. 60. Rückst .

Me Gnrteuerfte
ist abzugebeu. Nähere » 5846 .2.2

Steinstr. 27, SlüliiMB.

Forterrler
mit 3 färb . Kopfzeichnung,
1 I . alt , wachsam und
sehr scharf auf Mäuse

u . Batten umständehalber sofort
zu verkanten .

«I . Mlenert , Igrlilh,
6010 Lammstraße 10 . 3 .1

Einen schönen , wachsamenHofhund
(Bernhardiner ) u . ein gut erhaltener
Fahrrad (Freilauf ) hat zu ver¬
kaufen . B14725 2.1Harm— Lebenau, Karlftraße 21.

Fahrrad, wie neu , spottbillig, so¬
wie Halbrenner f. 45 Mk. zu verk.
614789 _ Gerwigstr . 18 .

Piano , kreuzsaicig u. 1 Violine
sind billig »n verkaufen . B14548

Markgrafenstr. 36, Hth , II.

Bl4696

in , \ 90 &.
Bernhardstrasse 19.

Ilomoil finden frdl . AufnahmeZIllMvIl bei einer Hebamme .
Strengste DiSkr . 3085u .9 .S
Kran Swart , Celntuurbaan
121 , Amsterdam . j

DlrÜfit im Rühen auf der Ma -
24lolll schiue wird angenommen .
Näheres Serwigpr . IS , 3. St . r .

Eiev Eier i
3t« m Sieden per Stück und 6 Pfg.
o aus nur süddeutschen Mühlen 6 Pfd. Mk . l «OS
I 211 tfjl aus nur süddeutschen Mühlen 6 Pfd. Mk. leOO

kein Bruch Pfund 20 Pfg.
Gemüse - Nudeln Pfund 28 M

Gier-, Suppen -
und Gemüse - Nudeln Wmd 80 M

Aelrenen ^ ftische große Warle Stück 4 Pfg .
Gt ^UNgeN , fst. große Frucht Stück 8 Pfg.

Emil Bncherer
6003 .2.1Cebeit$mntclkon $nmde$cbäft

Kötyestraße 23, Ecke Schillerstraße, Körnerstr. 9, Amalienstr . 14,
Aäyringerstraße 21, Durtachersiraße 56, Kerwigstraße 10,

Aurlacher Allee 32. Aintheim Kauptstrahe .
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Gcsanjiverein Badeuia.
< Wir laden hiermit die verehrlichcn Mitglieder mit ihren werten
^Familienangehörigen zu dem am Ostersonntag stattfindenden

Osterausflug
nach Durlach in die Aesthalle höflichst mit dem Bemerken ein, daß
durch Gesang, musikalische Vorführungc, kom. Vorträgen und Theater sür
Unterhaltung bestens Sorge getragen ist .

Wegen Einjühruna verweisen wir auf die ergangenen Zirkulare und
' bitten dringend , die Mitgliedskarten mitzubringen .

IC Anfang 4 Uhr - WS
Der Borstand .

Oster-Montag Frühschoppen im Lokal.

Internat, Fnssballwettspiale
Ostersonntag , nachm . 3 *4 Uhr :

F. C. Young - Boys

gegen K F . V .

Ostermontag , nachm . 3 '/, Uhr : I

Ass . Sportive Fran $aise ■

i
Preise der Plätze an beiden Tagen : Tribüne 2 Mt , Sitz¬
platz Mk. 1.60, 1. Platz 1 Mk., 2. Platz 50 Pfg . Im Vor¬
verkauf : Tribüne Mk. 1 .50, Sitzplatz Mk. 1 .20,1 Platz 80 Pfg.,2. Platz 40 Pfg . bei Ed . Müller , Hofl., Waldstr. 49,
Zigarrengeechäfte v. E . Meyle , Marktplatz (Ecke Kaiser-
straase) und Mühlburger Tor , 6011

HUflaitUt „ Frankeneck “
TägUrh Konzerte dev 3402 * |

Damenkapello „Vergissmeinnicht “.

(Lokal Palmengarte «, Herrenstraße ).
Heute Mittwoch abend */, » Uhr :

rob e <
Der Vorstand.

Fu55Pallclub •

XotWAC Wo NIXu - . . . i a 94 .j . ,
Mittwoch : VereiuSabend.

DaSErscheinen aller Dtitalieder ist
dringend erforderlich .

Gründonnerstag : Abfahrt d-
komb . Mannschaft nach Cöln »
Essen , Cleve 2 Uhr nachm .

Charsreitag: Clubhaus .
Ostersonutag :
' /.S Uhr : Wettspiel Phönix HI

gegen Bruchsal 1.
4 Uhr : Wettspiel gegen

Footballclub de
Lyon 1893
Lho« (Frankreich).

Sitzpl. 1.- , I. Pl . S0Pfg .,II . Platz SO Pfg . Schüler
». Mitglieder s « Pfg .
Abends : Grosser Kommers

im Palmengarten -Saal .
Ostermontag : Danr-AuSflng
2 ‘/a Uhr Linkenheimer Zor,

nachher ElnbhauS . 6028

; I.KarlsruliarKynologenklub
: nrittdem Kwtrdtllrst| . K. K. der «ros-

-rrpgt» ßiift von staden.
! Hente abend
< - - s Uhr

WA
bei Mitglied
Ziegler .

hat zn derkanfeu
; KL. Hneelit , jbr AM
i in Dnrlach. 6083

Jeden Mittwoch abend von
8 Uhr an

Nebmrgs- Übend
im Nebenzimmer des Gasthauses
„znr Rose" am Kaiserplatz . An¬
schließend VereinSabend .

Während des Unterrichts kein Wirt -
schaftSdetrieb im Unterrichtslokal .
10118 Der Borstand.

Für

IL
Der Turnverein Go « ,

delshetm feiert am Sonn¬
tag de« 14. nnd Montag
de« 15. Jnnt seine Fah-

! nenweihe» verbunden mit
Gauturnsest . Evcntl . Lieb¬
haber für den Festplatz wollen
schriftliche Offerte bis läng¬
stens 1 . Mai an

Job . Albreeht ,
Gondelsheim ,

j einreichen . 7028 ».2 .2

Auf dem Zug ab litzZ Pforzheim
nach Karlsruhe und von da mit der
Elektrischen a » Bahnhof bis Karlstr .
wurden 5 Einhundertmarkfcheine ,
in Zeitungspapier eingewickelt, ver¬
lor«« resp. vermißt. Der ehrliche
Finder oder Personen , die sichere An¬
gaben machen können, werden gebeten,
Näheres unter Nr . 3497a bei der
Expcd. der »Bad . Presse " unter An-
gabe der Adresse obzugeben.

PÄDA606IUM , ORCHESTERSCHULE UND MUSIKLEHRERSEMINAR.

Unerwartet schnell ist uns unsere langjährige Kollegin

Fräniem Lisa Issleiber
aus erfolgreicher Tätigkeit durch den Tod entrissen worden.

Die Anstalt verliert in der Dahingegangenen eine verdienstvolle , pflichttreue
Lehrerin , das Lehrerkollegium eine aufrichtige , liebenswürdige Mitarbeiterin .

Wir betrauern tief ihren raschen Heimgang und werden ihr allezeit ein ehrendes
Andenken bewahren .

Das Lehrerkollegium .
5903

Die Direktion .
Theodor Münz .

Passionsgottesdienste
in der Karwoche,

evangelische Stadt - Gemeinde
Mittwoch de« 15. April .

Klein « Nirche .
5 Uhr mttAbendmahl : Herr Stadt -

Pfarrer Rapp .
Schloßkirche.

6 Uhr Herr Hospredigcr Fischer .
JohanneSkirch « .

8 Uhr : Herr Stadtpfarrer Hinden -
lang .

« hristuSttrche.
8 Uhr mit Abendmahl : Herr Stadt-

aikar Duhm .

mit » tnfahrt , größerer « erlstütte
und Lagerräume , auch zur Er¬
richtung einer Ketnväckerei geeignet,
in lebhafter , zukunftsreicher Lage in
Karlsruhe zu

oeefanfen odff 2ll ver-Mn.
Gest. Offerten unter Nr . 5703 ar

die Exped. der » Bad . Presse *. *

Damenrad , Wir 34,
(leg ., wenig gefahren , mit Ständer
zu verkaufen . 814783

Krtegstr . 40, 8. St . Nnks .

Godes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unfern

lieben Gatten , Vater , Onkel und Schwager

Wilhelm Böhm, Spezereihändler
am Montag abend 8 Uhr im Alter von 40 Jahren
zu sich zu rufen.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , 13. April 1908 .
Die Beisetzung findet Donnerstag mittag 3 '/o Uhr

von der Friedhofkapelle aus statt. 814778
TrauerhauS : Winterfttaße 23.

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes - Anzeige .
Nach langem und schwerem Leiden verschied

hente vormittag 9 Uhr im Alter von nahezu 61 Jahren
unser innigstgeliebter Pflegevater , Bruder und Oheim

Herr Philipp Karelier
l . Kaufmann

Stadtverordneter , Vorsitzender des Hardtgan-Militärvereins-
Verbandes , Ritter hoher Orden .

Um stille Teilnahme bitten
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frieda liatterner .
Gustav Karelier .

Knrlsruhe -Mühlbnrg , den 14 . April 1908.
Die Deerdigung findet Gründonnerstag den 16 . April

d. J ., nachmittags 5 Uhr , vom Trauerhaus , Pbilipp -
strasse 12 aus , statt . 5999

Todes -Anzeige .
Schmerzerfüllt geben wir die traurige Nachricht,

dass es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unser
innig*tgeliebtee Kind

im Alter von 8 Jahren 5 Monaten nach kurzer
schwerer Krankheit zu sich zu nehmen.

Um stille Teilnahme bitten 814763
Die tieftrauernden Eitern :

K . Fauti und Frau.
Karlsruhe - Mühlbnrg , 14. April 1908 .
Die Beerdigung findet am Gründonnerstag , nach¬

mittags 2 Uhr , vom Trauerhause, Eisenbahnstrssse 6,
aus statt .

Gefunden
1 Sack Kartoffel . AbzuHolen
814787 Schützenstr. 88, 4. St.

Badeosenverkauf. -
1 Gasbadeofen , ganz v. Kupfer , 1

Badeofen f . Kohlenfeuerung . Garant -
Adlerstr. 28, Herd- u. Ofenlager.

Einem Herrn , nicht unter 30 I . ,
katholisch, mit ca . 20 Mille Mark ,
ist Gelegenheit geboten , sich in ein
Fabrikgeschäst der Holzbranche

enrzirheiraten .«
Gefl . ernstl . Offerten mit Photo¬

graphie unt . Nr . 3458a an di« Eri >
der » Bad . Presse " . Strengste Dls -
kretion zugesichert nnd verlangt .

Wagen-Verkauf.
Zwei leichte , sehr gut ervrltcne

Landaner , sowie ein Break, für
Metzger oder Milchgeschäft paffend,
billig zu verkaufen. 5820 .4.2

loh . Brotz, SiWyßr. 42.

Donnerstag de« 18 . er. kam
men in Mühlburg im Gasthaus
. zur Krone ' »um Verkauf :
lebende Rheinvacksische,

Hechte , Karpfen , Schleie »,
sowie lebendsr . holl . Schell¬

fische « . Kabeljau .
Schindele ft Reichert .

f. frdl . Aufn .
Rat b. deutsch .
Oberhrb . >>“ a

Frau Frantz, Verviers i Belg
Place du Mariyr No. 9 II. 7,3

Damen

Danksagung .
Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme

beim Heimgange unseres teueren , unvergesslichen
Gatten , Vaters und Schwiegervaters

Karl Bernhard
sagen wir allen auf diesemWegeunseren innigstenDank.

Maxie Bernhard Witwe
und Kinder. 6029

ES

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Beweise herz¬

licher Teilnahme an dem so schweren Verluste
meines nun in Gott ruhenden, lieben Gatten
und Vaters 814177

K. Hespelf
Haupflehrer

sprechen wir hiermit unsem herzlichsten Dankaus.
Hochstetten , den 14. April 1908.

Christine Hespelt Wwe.

® Baden-Baden ®
„Haus Volz “

Frsmdenpemsion . Tel.
Herrliche k ernsicht . 265 ,

Elektr .
Licht

Bitte Prospekt zu verlangen .
2952a Frau Else Wigger ,

fltlAS"
Gcsdiirr
inddiebesten

{Wn SANAS nouU
Sjtbe. biafg kochü

Wortmarks „ StCtlS “ alngebranntl
Garantie für Jedes Stock.

Ttrtari donl Geschäftsderlas -, Udo-
pertta MdGaabrada.

Helrats - s ^ Es
ü. Prlvat-

Speciatauskünfte
üb . Famil . u . einzelne Personen
bezgl. Vermögen , Ruf , Char .,
Vorleben u. s. w. streng diskr.
an allen Orten der Erde 105?,a

Nürnberg, B indergaff « 24.
»(Viele freiwill . Dankschreiben.) »

Sidfre EMk«z
bietet sich durch gründliche Er¬
lernung der Zahnhetllnnde

opBPativ -technisch .
Lehrzeit nach Vereinbarung und

wirklich billigste Berechnung.
Offerten unter Nr . 3 : 06a an die

Exped. der »Bad . Presse". 3.3

Verkauf von Teer und
Kohlenwafierstoff. 22

Das Ergebnis an Steinkohlen¬
teer » Oelgasteer und Kohlenwasser¬
stoff aus den - EisenbahngaSwerken
in Mannheim , Waldshut , Singen
und Konstanz für die Zeit vom
1 . April d . I . bis 1 . April 1909
soll an den Meistbietenden öffent¬
lich verkauft werden .

Angebote hierauf find schriftlich,
verschlossen und mit der Aufschrift :
«Verkauf von Teer und Kohlen¬
wasserstoff am 22 . April 1908 " bis

Mittwoch den 22 . April d. Js «
vormittags 11 Uhr ,

postfrei anher cinzureichen .
Angebotsbogen und Verkaufsbe¬

dingungen r erden auf Verlangen
von uns abgegeben . 5432

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Die Genehmigung durch Gv> Ge -

nerakdirektion bbeibt Vorbehalten .
Karlsruhe , den 1 . April 1908 .

Gr . Berwaltnng der Eisenbahn -
mazazine .

Anstreichersteile ,s
An unserer Anstalt ist die Stelle

eines Anstreichers mit einer An¬
fangsvergütung bis zu jährlich
1100 M auf 1 . Juni d. IS . neu zu
besetzen. Bei tüchtigen Leistungen
kann später etatmäßige Anstellung
als Werkmeister mit Anspruch auf
Ruhegehalt und Hinterbliebenen¬
versorgung in Aussicht gestellt wer¬
den. Tüchtige , im Malerhandwerk
durchaus erfahren « Bewerber
wollen sich bis längstens 25 . dS .
MtS . unter Einsendung von'

Lebenslauf und Zeugniffen melden .
Wiesloch . de» 13 . April 1908 .
Gr . Direktion der Heil - und .

Pflegeanstalt .
3477a Dr . Fischer .

" tu , Freilauf u,M « IjrnUl » Rücktrittbremse ,
billig zu verkaufe « . 818634

ZShringerstraße SS, l. ^
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Südweine
Slierry

Fl. N . I
1. 20 70

Portwein ( «/ , r >. ■/, st

Madeira 11 .60 85
13.2 empfehlen 56631

Pfannhuch & Co.
G . m . b . H.

[ in den bekannten Karlsruher
I Verkaufsstellen .

An Karfreitag find
j unsere Geschäfte
I gänzlich geschlossen.

celgwarenr
I Pfd. r. 8 Pfd.

Bruch -Maecaroui 26,5t 25 -3
Maecaroni , lose , prima 32 » St ,
Fadennudel « 28 » 27 „
« ierfadennudelu 45 „ 43 »
Eierschutttundel « 45 . 43 »
Gemüsenudel « , breite 30 » 29 „

„ bessere S8 » 87 »
Gemüfe -Lieruudel » 45 „ 48 »
Suppouteig , verschied . 49 „ 88 .

Dürrobst:
i » 6. 5m

Pflaumen , bosnische 16 H 14 ^
, . große 28 » 27 »
, , in Kisten SS „ SS .
„ ohne Stein 45 „ 43 „

Dampfäpfel . feinste 60 „ 58 „
Biruschnitze 18 „ 17 „
Edeldirnen 80 » 75 „
Krauzfeigen 30 „ 25 »
Tafelseigen 85 „ 80 „
Dürrobst , gemischt 25 . 28 »

„ feinst 40 » 38 „

kp. fi . Hauser Mf .,
XI. Kussmanl ,

Erbpriuzeuftraße 21 . 6007
Prompter Versandt nach auswärts .

bekannter Güte
Pfund 23 Pfg .

E . Estin
KSruerstratze 9 ,
GSthestraße 23 ,
Amakienstraße 14 ,
ZLHringerstraße 21,
Durlacherstraße 56 ,
Durlacher - Alle « 82 ,
Gerwigstraße 10,
Rintheim , tzauptstr.

5969 .2.2

Für die Karwoche
Stockfische
2 .1 in feinster Qualität 6016

Pfund TS Pfennig.
A. Bnhlinger Wwe.,

Kronenftr . 31, Telephon 1329.

Bl

Weine.
Kchrßöhler , lveitz,

offen. Liter 65 Pfg .

Rotwein,
offen, Liter 65 Pfg .

13.2 empfehlen 5605

Pfannhuch L §
G . m . b . H .

I in den bekannten Karlsruher ]
Verkaufsstellen .

'

| An Karfreitag find |
unsere Geschäfte

gänzlich geschlossen

<&amcn-Slac6-*Kandschuhe
Beste Qualität Ziegenleder , elegantester Sitz , grösste Haltbarkeit
paar Mk. 8 .50 Garantie für jedes Paar .

2 *Knopf~&rühjahr* und Sommer*JCandscäuRe
in grösster Auswahl und modernstem Farbensortiraent
in Zwirn, Leinen, Halbseide und Ganzseide
Paar Mk. 0 .50 0 .70 0 .85 1.00 1.20 1.40 1.50 1.70 1.80 2 .20

Gange Frühjahr* und Sommer*JCandecäuhe
8, 10, 12 Knopf , in Zwirn, Leinen , Lederimitation , Halbseide u . Ganzseide
Paar Mk. 1.20 1.40 1 .60 1.80 2 .20 2 .50 8 .50 4 .00

Telephon 528. Kaiserstrasse 199 .

Hof lieftränten .
ffl

Bekanntmachung .
kaufmännische Fortbildungsschule der Stadt Karlsruhe

Wiederbeginn des Unterricht - :
Donnerstag den 30 . April l. J , morgens 8 Hl?r»

Aufnahme « eueintretender Schüler :
Dienstag den 28. April, von 8—12 und 2—4
Scbnlhaus Gartenstrasse 22 , westl. Eingang, I . Stock ,

« ei der Anmeldung ist da» letzte Schulzeugnis vorznkege« ,
Nach den Bestimmungen des Ortrstatut » der Haupt - und Residenz

stabt Karlsruhe über den Besuch der kaufm . Fortbildungsschule sind alle
iu hiesiger Stadt »eschSstigte« Handlungsgehilfe » « nd Hand-
luugSlehrlinge beiderlei Geschlechtes unter 18 Jahren verpflichtet ,
die kaufmännische Fortbildungsschule ' der Stadt Karlsruhe zu besuchen ,
ofern sie noch nicht 3 JahreSkurse einer kaufmännische« Fortbildungsschule

ordnungsmäßig durchlaufen haben .
Der freiwillige Besuch der kaufmSn« ische« Fortbildung »,

schule befreit vom Besuch der allgemeinen Fortbildungsschule .
Gemäß § 4 de» OrtSstatutS und 8 12 der landesherrlichen Ver¬

ordnung vom 20. Juli 1907, die Handelsschule« betr ., fordern wir alle
Eltern » Vormünder und Lehrherrrn auf , die schulvflichtigen HaudluugS »
lehrliuge und HandluugSgehilfen beiderlei Geschlecht » anzumelden.

Zuwiderhandlungen werden nach 8 8 bk» Gesetze» vom 18. August
1904 mit Geldstrafe bis zu 20 Mark und im Unvermögensfallt mit Hast
bis zu 3 Tagen bestraft .

Karlsruhe , den 14. April 1908. 5924.2.1
Vorä
Ad . Bogt » Rektor.

m Mirabellen
■ per 2 Pfd .-Dofe 75 Pfg .

mit 10 % Rabatt oder doppelten Rabattmarke «
empfiehlt 6068

Herrn . Mümling
110 Kaiscrstraße 110 .

Kr

n Wolle . Mouseline » und Waschstoffen in neuer reicher
Auswahl empfiehlt zu mäßigen Preisen. 6000

Erbpriuzenstrahe 25.

Karlsruher Jalousie - und
Rolladenfabrik , 6. m. b. H.

(Inh . Jason 4 Overhoff ) 450
empfiehlt sich zur Anfertigung von

Rolladen a. llz c. MMtecli
Zug -Jalousien , Rollschutzwänden
Roll »Jalousien nach bewahrtem Fat.

Reparaturen prompt u billigst
Fabrik Durlacher Allee 59 . Fernsprecher 2328.

Lose
empfiehlt 6020

C. Sens , Ziprngtliit.
Kaiserstraße 69.

Teilnahme
einer Jagd in der Umgegend von
Karlsruhe wird gesucht .

Offerten unter Nr . 814536 an die
Exped der »Bad . Presse* erbet.

billig z«
verkaufe« .

Gerwigstr . 56, 4. et , r.

Schulranzen
für Knaben und Mädchen, nur eigene»
Fabrikat , in allen Preislagen , sowie
sämtliche Reiseartikel « . Leder-
Ware« empfiehlt 6023.6.1

M . Oswald, Csltlmi
Schützenstratze 42 .

veß»r-ih-Znftrtnt
eleg. Frack» ». Gehrock-Anzüge, sowie
Theater -Kostüme in großer Auswahl .
814776 Hlrseh , Steiustrast « “

Stockfische,
frisch gewäfferte, prima Ware , per
Pfd . 2S Pfg . empfiehlt 814746

29 Uhlaudstraße 29 ,
Obst- und Gemüsehandlung .

©lUrwunf* 1
Beff. Beamter , M . Evsch., 4000

M Sink ., in pensionsb . LebenSst .,
tadell . RnfeS , w. zw. Heirat Tarne
v. angen . Aenß . m . entspr . Vermag .
— j . Wwe . nicht auSgeschl . —
kennen zu lernen . Offerten erbet ,
unter Nr . 3483a an die Exped .
der » Bad . Presse "

Heirat .
Witwe höh. Standes , Mitte 40 I .,

heiteren Gemüts und guten Rufs ,
wünscht mit ebensolchem Herr », Alter
bis 60 Jahren , zwecks späterer Heirat
bekannt zu werden . Strengste DiS -
kretio«. Ehrensache. Anonym zwecklos.

Offerten unter Nr . 814719a » die
Exped. der »Bad . Presse * erbeten .

Darlehen «.s
gibt Bantg -fchäft schnell, von 80 Jl
ab , 6 JH monatl . rückzahlbar gegen
Waren - u. Möbelverpfändg . , Wech¬
sel Bürgschaft . Hypothek , Schuld¬
schein, Erbschaft , Wertpapiere ,
Lebenversicherung u . Abschluß usw .
Biele Kunden am hiesige» Platze .
Off . m . 20 Rückporto u. B12050
mi die Exp , der »Bad . Presse * erb .

Orohlmzog! . Mtlieater
. zu Karlsruhe .

Mittwoch de« 15 . Rpril 1998 .
54 « Avomiemeiits -BorfleUung der

Abt 0 ( graue AbouiieiueutSkarlenr .

Hiefkand .
Musikdrama i« einem Vorspiel und
2 Alten . Text » ach A. Guimera von
Rudolf Lothar . Musik v. Eng . d 'Albert
MusikalischeLeitung : i >r. Gg . Göhler .

zenische /Leitung : Mathias Schön .
Personen :

Sebastiano , ein reicher
Grundbesitzer . . Max Büttner .

Tommaso , der Aelteste
der Gemeinde . . HanS Keller.

Moruccio , Mühl - ^ '

kuecht,
Maria ,
Pepa ,
Antonia ,
Rosalia ,
Nuri ,
Pedro , \ ß {rl „ K
Rondo . / '
Der Piarrer .
Ein Knecht .

Knechte und Mägde .
Die Oper spielt teils auf einer Hoch¬
alpe der Pyrenäen , teils im spanischen
Tiefland von Caialonien , am Fuße

der Pyrenäen .
*) Maria : Beatriee Sauet *

Kottlar vom Stadttheater in
Straßburg i. E. als Gast .

stuf »» 7 » tze. £ k» c geg . 1 , 10Alhr.
*i,7 Agr .

_ Große Preise . _

W

Ed . Schüller .
* )

Gisella TercS .
Roia Ethover .
Chr . Friedlein .
St. SBarmerepergtt
HanS Tänzler -
Friedrich Erl .
Max Schneider .

. A. Bodenmüller .

Färberei Printz
65 Filmim — 500 Angutelit *.

AnnahnutteUen überall . 1080

Eine schöne guterhaltene

spanische Wand
wird sofort zu kanse « aesncht .

Gefl. Offerten unter Nr . 5892 an
di« Expedition der »Bad . Preffe " erb.

Eine Waschkommode
mit weißer Marmorplatte u. Spiegel¬
aufsatz wird , « kauf »« gesucht .
614720 Göthestraße 37 , 2. St

Zu kaufen gesucht ein gut er-

mL'
,̂ Sportwagen.

Näh . Kaiferflr . 19 « , 4 Tr . 814774

Rentable Bäckerei
der Weststadt wegen vollst. Geschäfts¬
aufgabe unter den günstigsten Be¬
dingungen zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 614650 a« die
Exped. der »Bad . Preffe ". 2 .1

Pferde -Verkanf.
. 1—2 gute Zugpferde » unter 5

die Wahl , besonder« für Einspänner
geeignet weil überzählig , billig zu
verkaufen . Nähere - bei 8 . Schelle ,
fiSrnerftr . 33/35 , 2 . Stock. 5952 .3.1

Brädr.

WMWW
mit Transportkasten und Perfonen -
Sitz sofort billig abzugeben. Sich zu
wenden unter Nr . 6012 an die Ex¬
pedition der »Bad . Preffe ".

Damenrad ,
bereit » neu, mit Freilauf und Rück-
trittbremse , billig zu derkaufeu .
Näheres von 5 Uhr abends . 314691

Luisenstraße 73 », 5. St .
Herren- u. Damenrad ,
gut erhalten , billig zu verkaufe « .
814629 .2.2 Durlacherstr . 59 . III .

Fahrrad , ne», feine Marke , mit
Frei !, u. Rücktr., bill. abzug. 614767

Markgrafeustraße 81. III .
Fahrräder ,2 sehr gut erhaltene , mit Freilauf

u. Rücktrittbremse , billig abzugeben.
81 :1872 K» rn «rstraße 19 , Part

Zu verkaufen
eine goldene Damenuhr , billig.

Auch ist daselbst em einfacher, sau¬
beres Bett « ebft Chiffonnier ,
alles gut erhalten , zu verlausen.
614740 Durlacherstraße 91,1 .

WöWüIZMZILV
814766 Markgraseuftr . 81 , 8. St

ZN vevkanfen
zweisitziger Kiuder -Sportwage « ,
gut erhalten , vahuhofaraße 32 ,
Seitenbau » 2. Eing , 2. Et . 814733

Ein guterhaltener

Kinderwagen
ist zu verlaufen . 5987

Le,stngstraß « 8a , 2. Stock .
« inverwageu , Prinzehform , gut

«rh., billig zu verkaufen. Näh . 2.1
814734 Roonstr . 24 , I. recht ».

Noch ganz neuer , feiner 814760
I ist umständehalber

. J billig zu verkaufen.
« dlerstraße 15, 111. r.

Schöner , kleiner Herd »nd kt, ge¬
deckter Gasherd sind wegzugshalber
zu verkaufen . 814770
» Sruerstroste 12 , II , Hinterhaus .

Siidweine
lamoN -
Mmeat ,

' /. Flasche 85 Pfg -
! Flasch« mit 10 Pfg . zurück, i

13.2 empfehlen 5602 j

Pfannhuch 8 §.
IG . m . b . H.

| in den bekannten Karlsruher \
Verkaufsstellen .

IA« Karfreitag find !
unsere Geschäfte

I gänzlich geschl- fie«

$w IiRinie Iije :

litt ! it !
garantiert frisch

Mit Pfg. an.
A. Bnhlinger Wwe .,

Kroueustratze Bl .
Telebho « 1329 . 6014 .2.1

PlÄIiM » .

Balkon o. Fenster .

5971 billigst bei

OTTO BÜTTNER
L

CnU Kaleentrasee IBS, JtblVu Donglasstrasee .
RabattmaRabattmarken .

Enorm billig
zu verkaufen : Damen -Unter -
röcke , halbfertige Robe » ,
Herren - n. Damen -Kleider -
stoffe , sowie tzbetßware « .
Zirkel 32,1 Treppe , im Hause

Alwin Tater . 4597*

Bester Zahler
abgelegter Herren - u. Damenkleider -
Schuhe, Möbel x . Postkarte genügt .
Komme in» Hau ». 814524 .2.2
J. Brunner , Mnrkgrafenslr . 14 .

Fahrrad
mit Freilauf und Rücktrittbremse ,
Modell 1907, fast neu , nebst Zubehör ,
sowie gut erhaltener Frühjahr » -
Neberzieher und Anzug billig z«
verkaufen. 814718 .2.1

Waldhornpr . » 1, HI , lks.

Damenrad .
gut erhalten , ist billig zu verkauf .
814721 GotieSanerstr « 8, Hl .

Bordeaux-
Weine,

I direkter Import »

Nledocg
*/« Liter mit 4
Flasche Mk. 1 *-

,

ohne Flasche 96 Pfg .
13.2 empfehle» 56041

Pfannhuch L l?
G. m . b. H.

| in den bekannten Karlsruher
Verkaufsstellen .

IA» Karfreitag find !
! unsere Geschäfte
gänzlich geschlossen.

i



Herren -Mützen Kinder- u. Mädchen -Mützen Knaben -Mützen
Die Reichhaltigkeit und Vorteile unserer

Mützen -Abteilung
zeigt eine Besichtigung der Fenster - Ausstellung .

in Wilh . Zeumer
Karlsruhe , Kaiserstrasse 125/127 . 6002

M. Rudolph , Modes.
Ständige Ausstellung von JJflodell ' Hüten

feinerer Art .

Matelots . Wiener Hüte. Moderne Schleier .
Nen -Anfertigungen in kürzester Zeit .

^ Bei Barzahlung £ » Prozent Rabatt
Haiserstrasse 138 , 1 Treppe hoch.

«S

QO
CD

StädtifclK SparkalTc Ettlingen
««tet Bürgschaft der Stadtgemeinde

verzinst
Einlagen

Eiolaie -Kapital 91k . 6 OOO OOO.—

zu o jeweils 14 Tage nach
|0/ der Einzahlung.

- Müudelficher . -
Uasicustundrn jkd. Werllag : LMK

mit Ausnahme des Freitag - Rachmittag ».
Verwaltuugsrat .

V. HLfner . 1333a

Gasthaus zur Kinde,
Althof Moosbrom ».

Dsnzvergnügen
statt , wozu höfl. einladet gab Oll ll . ÜLllNor .

NO Für anerkannt gute Küche u. Keller
ist bestens gesorgt. B14408

T
TTIaschinenbau
Elektrotechnik .

echnikum
Ingenieur - und *07S6a

Baumelsterkurse 14 .6
K

Hochbau
Ciefbau

onstanz
am Bodensee.

IRetorm -Lehrpr.l

Apfelwein
liefert in bekannter , feinster » goldklarer Dualität unter schriftlicher
Garantie für absolute Raturreinheit in Leihfäffcrn von ca. 50 Ltr.
an zu 28 Pfg . per Liter die Apselweiukelterei von 1701 »
A . Hörth , Ottersweier (Bailes).
Inhaber einer Staatsmedaille , eines Ehrenpreises , goldener und silberner
Medaillen ». über 200 unverlangter Belobungen , darunter viele von Aerzte».

Dr . Mellinghofts
Cognac -, Rnm -, LikSr -, Limonaden » und Punsch -

Essenzen
in Originalflasohen ä 75 Pfg. -
sind, wie jeder Kenner der Verhältnisse weiss, die
ältesten , im Gebrauch die ausgiebigsten and bewähr¬
testen. Man weise Nachahmungen zurück.

„Die Betränke-Destillierkunst für Jedermann“,
welche über 100 Rezepte enthält , ist bei den Ver¬
kaufsstellen umsonst erhältlich oder auf Wunsch
umsonst nnd franko von der Essenzenfabrik

Dr. Mellinghoff & Cie. , Bückeburg .
Dr . jViellinghoffs Essenzen sind zu haben : 3396a

in Karlsrabe bei : Wilb . Bann », Jul . Dehn Naebflg ., Gg .
Jacob . J . Lösch , W. L. Schwaab , Max Strauss (Mtthlbnrg ).

Bruleier -
Von nachverzeichneteu Raffoge -

;el werden Bruteier abgegeben :
«Ile Brahma , gelbe Cochm und
dld -Wyandottes L 40 4 t biutlel .

, gespr . Plymouth Rooks , gelbe Or -
pirckton und Chamois -Padumrer L
30 4 ; schw . Minorka , Hamb . Sil -
berlaek, Hamb . Goldsprenkel , Berg .
Kräher und Gokd-S ebrigth -Bandam
i 25 4 ; gelbe , rebhuhnf . und
weiße Italiener , silberhalsige und
schwarze Bantam ä 204 ; Pecking-,
Rouen -, bunte und weihe Msam -
und indische Laufenten L 25 4 .

Versendungen gegen Nachnahme .
Für Verpackung bis zu 12 Stück
werden 50 4 berechnet . 2971

Städtische Gartendirektiou
Karlsruhe i. Baden .

Venzinmotor,
8pferdig , liegend , unter Garantie ,
wie »tu , hat billig abzugebeu.

-B— 3-3 B . Wirtb , Garttnstr. 10.

Portland-

Zement
außer Syndikat , offeriert waggonweise
franko jeder Station 3303a .l0,7

Philipp liurz ,
Ditlighetm in Baden .

II»
in lebhaftem , schön gelegenem Ort
de» nördl . Schwarzwaldes wegen
Todessall samt Haus bill. zu verkauf.

Off. unter Bl 3365 an die Erped .
der . Bad . Presse " erb ._ 3L

3 behauene

Sandsteine
als Fundamente für Motore x . ver¬
wendbar , Größe 69 69/50 , 100 80/40
und 80,68/50 sind sofort billig ab¬
zugebeu . Gest . Anfragen unt. Nr.
5831 an die Expcd. d. . Bad . Presse " .

Aquarien;
Zierfische. Wasserpflanze « in

reicher Auswahl stets vorrätig . Mache
besonders auf meine äußerst billigen
Schüleraquarien aufmerksam .

J. Sauer, Slumenjtt. 8.

Verkaufe ,
weil Staatsdienst angenommen , mejn
gut gehendes 3.3

M
Jahresverdienst nachweislich 10000
äRarf , unter günstigen Bedingungen .

Offerten unter Nr . 3426a an die
Expedition der „Badischen Presse " .

Zu verkaufen : Schöner groß.
IMF ** (Sidhftantnt . “*9NQ

B10884 Aabrikstr . 9 , Mühlburg

ß teilen Fiii
2 Buchhalter p . sof., Geh. 120 —150. « ,2 Kontoristen per sofort, B14795
4 Expedienten , Lageristen ,
1 Einkassierer, Kässenbote für hier,5 Reisende, 2 Kommis ,
1. Verkäuferin , Geh . 60—100^ t,p . sof.,6 Verkäuferinnen a . Br .,
1 Kassiererin , 2 Kontoristen ,
Empfangsdame , Buffctdame und sonst

noch vcrsch . and . neue Posten durch
LtkükmulEVkis Dictoria ,

Kaiserfiraße 22 , ui .
Schnellste Plazierung d. Art a. Platze .
Viele Dankschreiven Plaz . liegen auf .
Auch üb. d. Feiertage v. ll —1U . geöffn.

Junger Techniker
mit Steim - auerpraxis per sofort ge¬
sucht. Gehalt 100- 120 Mk. monail .
rrlear . Hess , Stcinhauermeister ,
Sibeldiugenb . Landau . B14755.2.1

Kohlenbranche.
„S^^ laSttiienött gestlht.

Gest. Offerten unter Nr . 5961 an
die Expedition der „Bad . Presse ".

Wir suchen zum sofortigen
Eintritt für unser hiesiges Bureau
einen

Lehrling
mit der Berechtigung zum Einjährig -
Freiwilligen Militärdienst . Kenninls
oer Stenographie und Schreibmaschine
Bedingung . Schriftliche Offerten
unter Beifügung von Zeugnisab¬
schriften an 6022

Baus & Hiesfeld ,
Karlsruhe i . B .

Lehrling
mit guter Schulbildung für das kauf¬
männische Bureau eines hiesigen
Engros -GeschäfteS gesucht . Eclost -
geschriebene Offerten unt . Nr . 5989
an die Exp, der »Bad . Presse" erb.

Ladenfräulein-Gesuch
Per Ende April suche für meine

Konditorei ein junges , solides
Fräulein aus guter Familie , das
gewandt ist im Bedienen und gute
Empschlungen besitzt. Offerten mit
Angabe von Alter , Salairanspcüchen
und Referenzen möglichst mit Photo¬
graphie unter Nr . B14779 an die
Erped. der ^ öad. Presse" erbet . 2. 1

11 einen tüchtigen Scheuklelluer ,
Salair 1W .6" .— pr . Monat u.

über die Feiertage

Nähere ? 6031
Wolfarths Bureau »

Adler ' rast « 39 .

Küfer gesucht.
Ein zuverlässiger Küfer kann ein>

treten . 3490a .3.1J . B . Sink ,

Ein tüchtiger , nüchterner

Heizer
für ein stationäres Lokomobil von
35 ? S . auf fosort gesucht . 2.1

Offerten unter Nr . 6017 an die
Exped. der »Bad . Preffe " erbeten.

Per sofort wird ein solider,
tüchtiger junger Mann gesucht .

IiOew - Hölzle ,
5946 Kaisers »». 187 . 2.2

Ein Hausbursche
von 17—20 Jahren kann sofort
eintretcn . 3480a2 .1
Restauration zur „ Linde "

Rastatt
Ehrlicher Laufbursche gesucht .

814773 Kaiserstraße 113,
KayserS Kaffee- Geschäft.

,| Stelle finden : £*
Us Kellnerinnen , Hotel -Zimmer¬
mädchen, Kasseetöcki« , Privat »
mädchcu, KücheumSdchl» , Lohn
35 Ml ., Zapf - u . jg. HauSburfche » .
Bureau Jasper , Durlacherstr . 58, ll .

Stelle finden :
Kellnerin , Köchin in einfache Wirt¬
schaft , Haus » u. Kücheumädchen .8 »4749 Stellenvermittlung dine ,

Durlacherstr . 51 . 2. Stock

8
Stelle « finde« sofort

eine Haushälterin zu einzeln.■ Herrn , sowie mehrere Privat »
Mädchen . 1114792
Bureau Itohm , Bürgers »». 10 .

Für 7 Monate altes ft mb wird
durchaus zuverlässige » Kinder¬
mädchen mit guten Zeugnisse» per
1. Mai gesucht . B14647 .2.1

Qöartenfiraße 56 , III .
Gut empfohlener

welches selbständig bürgerlich kochen
kann, bei guter Bezahlung sofort
gesucht . 6009

Waldstraße »3, pari., l.
MadcJien ,

das bürgerlich kochen u. dabei Haus¬
arbeit zu versehen hat , wird von einer
tleincren Familie gegen hohen Lohn
per 1. Mai gesucht . Zu erfragen
Hebelstraß - 17 , 2 Tr . 5896 .2.2

fffiäd* cns<Bcfiid).
Gin tücht . , zuverlässig . Mädchen ,das einfach bürgerlich kochen kann u .den Haushalt verst . , wird bei guter

Bezahlung auf Ostern event . später
gesucht. B14664

Hirschstraße 105 , parterre .WWMnMcdey
für alle Hausarbeit zu kl. Familie
gesucht . Karlftr . 57 , II . 814758

Kräftiges Mädchen
za kl. Familie auf 1. Mai gesucht .814661 .3.1 Schützeustr . 12 . 1.
Lttchp oder bi» 1. Mai ein
wltujC reinliches Mädchen für
Küche und Haushalt . B14726
Heraazn SctBnan, Karlstraße 21 .

Gesucht wird auf 1. Mai ein an¬
ständiges , ehrliches Mädchen für
Küchenarbcit bei hohem Lohn . Zu
erfragen unter Nr . B14666 in der
Expeoitio n der » Bad . Preffe ". 4.2

Mädqeuz ildentsch . Familie nach
Mailand gejucht . G. Behänd !., Reise-
vergütung . Offert , unt . Nr . BI4703
an die Erped . der . Bad . Presse".

Für sofort oder 1 . Rtai wird ein
junges fleißiges Mädchen gc,ucht.
814743 Kurvenstr . 12 , 2 . St .

Stellen suchen
Bautechniker ,

3 Sem . Baugewcrkeschule, gelernter
Maurer , 23 Jahre alt , miiitärirci ,
mehrere Jahre als Bauleiter tätig ,
sucht sofort oder 1. Mal Stellung
auf Architekturburcau oder Bouge -
schäft . Offerten unter Nr . B14613
an die Erved . der »Bad . Presse ".

Reisender
sucht Vertretung für Landkund -
schast in Süddeutschland .

Gest. Offerten unter Nr . B14432
au die Exped. der »Bad . Presse ",

Mtilagblnif . Mittwoch den Io . Aprtt 1U6K. VCt. lfO

Junger strebsamer

Kaufmann ,
19 Jahre alt . seither in der Möbel
brauche, mit den sämtlichen Kontor -
arbeiten , sowie Stenographie und
Maschinenschreiben vertraut , sucht
per soiort oder 1. Mai Stellung ,
gleichviel welcher Branche. 2.1

Gest. Offerten unter Nr . 60" 4 an
die Expedition der »Bad . Presse".

Fräulein ,
welche ? schon längere Zeit im Bureau
tätig war und Handelsschule besucht
hat , sucht Stellung als Kontoristin
oder Stenographistin nnd Maschinen¬
schreiberin ; würde auch sehr gerne
bereit sein, eine Filiale zu über¬
nehmen . Offerten unt. Nr. B14775
an die Erped . der «Bad . Preffe ".
3 ?rmiTl *itl mit flotter Handschrift
fflUmUJl sucht schriftliche
Arbeiten für zu Hause.

Offerten uiiter Nr . B14712 an die
Expedition der „ Bad . Preffe ".

Junger Koch
sucht Auöhil » stelle auf zirka
3 Wochen. Eintritt kann sofort er¬
folgen. Zu erst , unter Nr . B14724
in der Erped der . Bad . Presse

Chauffeur » JDfcner,
gepr., sucht Stellung . Offerten
unter Nr . BI4667 an die Expedition
der „ Bad . Presse " erbeten .

LnMche Dame
sucht Stelle als Gesellschckfteriu
bei einer Dame oder Krndcrn . j* .Miss Arding , Stuttgart ,2.1 Jäger praße 11 .

Tüchtige ASchin
sucht AuShilfe -Stelle . Näheres
Bl4658,2 .2 « arlstr . 38 , 3 . St .

Werkstatt ,
groß und hell, ist auf sofort oder
später zu vermieten . Näheres
B14735 « ooustraße 24 . I.

t Lagerräume
Ä Stallung &
Schlößchen in Klei « » Rüppurr
auf 1. Juli zu vermieten .

Näheres Krouenstraße 33 , KarlS -
ruhe , im Bureau . 5954 .81

Parkstratze 3
6 Zimmer - Wohnung auf
1. Juli 1908 zu vermiete » . Preis
1130 Mark . Näheres Durlacher -
Alle « 11 , IV. St . 4230*

gcräum .Partcrre -Wohn
> an ordentliche Leute

preiswert zu vermieten . B14752
Näheres tlhlandftr . 8 , 2. St . r .

2od . 3Z,mmer - Wohn .4. Stock, an ruhige Leute
preiswert zu vermieten . B14751

Näh . Uhlaudstraße 8 , 2. St . r .
Sine schöne

Mansardeil -Wohnung
von 2 Zimmern , Küche u. Keller ist
zu vermieten auf 1. Juli .

Zu erfragen - Werderstraße 28 ,
2. Stock, rechts . 5815 *
Mausaroeuwohuuug von 2 Zim -
mcrn , Küche und Keller auf 1. Mai
an ruhige Familie zu vermieten .
Näheres Durlacher Alle « 3 » ,
im S chuhladen ._ B14769 .2. 1

Humboldtstr . 24 ist eine schöne
2 -Zlmmerwohmmg nebst Zubeh .
u . Gartenanteil per 1 . Mai oder
spät , billig zu vermieten . Näheres
parterre . B14723

Klauprechtstr . 15 , 3 . St . , ist ein«
schöne Dreizimmerwehuung auf
1 . Juli zu vermieten . Näheres
Roonstr . 24 . 1 . St .

'
B14736

Kriegstraße 140 , 4. Stock, schöne
Aüuf »immer-Wohu«ug auf Aug.
od. später zu vermieten . Bm (1,.l0 .4

SiähereS daselbst bei Weeber .
Rudolfstr . 21 ist im 2 . u . 3 . St .
je eine Wohnung mit 3 Zimmern ,
Balkon , Mansarde u . Zubeh . auf
1 . Juli zu vermieten . Zu erfragen
parterre . B14652

Scheffelstr . 10 , nächst der Kaiser-
allee, ist eine geräumige Mausard .»
Wohnuug von 3 Zimmern, Küche
und Keller, GaS u . Wasser, auf so.
fort oder spät. bill. zu vermieten .
Nähere » im Laden . B14750 .3.1
- chillerstr . 15 sind 2 Zimmer ,
Küche, samt Zubehör sofort zu
vermiet . Preis 15 Jt pro Monat .

In Rintheim
ist erne Wohnung mit 3 Zimmern
nebst Zubehör im i - Stock auf 1. Juli
zu vermiete« . Zu erfragen Haupt -
ftraße Rr . 27. B14 764 -2.1

Em gut Siz « » - » eist für sogleich
möbliertes l IN >« k t. an einen
Herrn oder Fränlcio zu vermiete « .
B14663 Gerwigstr . 10 , 4. St ., I .

Solide Frau oder älteres Fräu¬
lein kann billiges möbl . . Zimmer
erhalten . Erfragen Sophienstr . 10
parf . , Vorderh ._ B14742

Ein gut möbl -, nach der Straß «
gehendes Zimmer ist sofort zu
vermiete » . B14600 .2 .2

Kroueuftraße 13, 3. Stock.

1 gut möblierter Zimmer ist au
1. Mai bei bcss. Witwe an einen best
Herrn oder Fräulein zu vermieten,

Offerten unter Nr . Bl4759 an di«
Erped . der . Bad . Presse " erb._ 6 .1

Gut möbliertes Parterreztmmer
ist sofort oder sväter zu vcrmic ' en.
B14793 Bürgerfir . 10,1 . St .
Akademiestr . 37 ist ein kleines ,

einfach mäbl . Zimmer sofort zu.
vermieten . Zu erfragen 2 . Stock.
Vorderhaus _ 814732

Akademiestr . 46 , park . , ist Wohn -
n . Schlafzimmer , gut möbl . , an
1 od. 2 Herren zu denn 814730

« kademiestraße 71 » pari. . Nähe
der Hauptpost , ist ein möbliertes u.
ein großes unmöbliertes Zimmer
zu vermieten . B14520 -

Amalienstr . 20 , 2 . St . , ist ein schöne
möbl . Zimmer zu verm . 81173 7,

Bismarckstraß « 31 , 3. St . , ist ei «:
schön möbliertes Zimmer foford
oder später an soliden Herrn
vermieten ._ 814794

Durlacher - Allee 16 , 3 Treten , ift*
ein gut möbl . Zimmer mtt Pen - '
fron an solid . Herrn od. Tenne '

sogleich od . spät , zu ver^r , 814722 '

Erbprinzenstr . 21 ist ein gut möbl .
Zimmer mit sep. Eingang sogleich
zu vermieten . Wh . 3 Treppen
hoch . 814728 ,

Händelstr . 4 , 1 . St . , Haltestelle der .
elektr . Bahn , ist ein möbl . Zimmer
in schöner freier Lage mit od. ohne ,
Pension zu vermieten . 814745

Hirschftraße 7, 3. Stock, ist em
freundlich möbliertes Zimmer io- .
fort billig zu vermieten . Bi4788

Kai,erp «aße 188 , beim Kaiferptay
ist im 4. Stock recht » großes , gut
mdoliertcs Zimmer an sol . Herrn -
od . Dame bill . z . vexui . B14685 .2 .2 1

Kreuzftr . 10 , l Trp . hoch, ift cm
großes , helles, gut möbl. Zimmer »
sehr geeignet für 1 oder 2 Bauge -
werkeschüler, zu vermieten . 814761

Kriegstraße 8 » 3. Stock , ist ein pick
möbl. Zimmer an soliden Hei .'
oder Tome zu vermieten . B146 2<t ,

Kroueuftraße 6 , Hochparterre, ist
in allernächster Nähe des Schloß -
Platzes ein schön möbliertes , zwei¬
fenstriges Zimmer per 1. Mai
pre iswer t zu vermieten . B14796

Lachuerpraße 0 gut möbliertes
Zimmer au soliden Kaufmann sof.
oder später zu vermieten . Näh .
4 . Stoch rechts ._ 814748 .2 l

Leopoldstraße 81 , 2. Stock , eine
Treppe hoch, ist ein freundlich möb¬
liertes Zimmer mit Pension zu
vermieten . 814771

Ostendstratze 8, ll , ist ein schönes
Mausardenzimmer sofort oder
später zu verimeten . B14643

Schefsrtstr . 18 , part ., ist ein großes
Helles unmöbl . Part . -Zimmer auf
sogleich od. später billig zu ver¬
mieten . 814744

Schesselstraße 51, 11t, lks., in ein
hübsch möbl . Zimmer an solide«
Arbeiter mit Frühstück pro Woche,
zu 3.50 Mk. zu vermieten . 814756

Schützeustraße 40 , lu , ist ein gut
möbttertes Zimmer sofort oder
später zu vermiete » ._ 814764

Schützeustr . 48 , 1 . St . , erhaltet
zwei solide Arbeiter Kost uns
Wohnung um bill . Preis . 814729

Steiustr . 2 sind zwei unmöblierte
Zimmer an eine alleinstehende
Person sogleich oder später zu ver¬
mieten . 8147v6 .2 .1 ,

Waldfiraße 24 , Hinterh , 1 Treppe,
ist ein sreundl . möbl . Zimmer per
sofort zu vermieten . 814768 .2.1

Walbstraße 35 , Scilenb . 3 Tr . h . ,
ist ein schön möbl . Zimmer a . sof .
od. spät , bill . zu verm , 814656

Wilhelmstr . 8 » 3 Trepp-., ist sofott
rin freundlich möbliertes Zimmer
an eine« jungen Kaufmann oder
Fräulein zu vermieten . 8147V5

Miet -Gesuche :
WlnMW Mi »
mit Rebeuräumen zu miete «
gesucht. Offerten unter Nr. BI4701
an die Erped . der «Bad . Presse " erb.

Suche
Maleratelier

| ob . großes . Helles Nordlicht.
Zimmer ohne vi«-k-vis u. m . I
eigenem Treppeneingang per

! sofort od . 1. Mai - 2.2
Angebote m. Preisangabe

l au die Exped. der . Bad .
Presse ' unter Nr . 814649 . |

Wohnung von 3—4 Zimmern i»
der Miitelstadt auf 1 . Mar gesucht .
Angebote mit Preisangabe an Bebm ,
Böckhstraße 28 , erbeten. 814636 3.1

Kieme Beamtenfamilie sucht schöne
Drei zi mm er - Wohn uug , womöglich
mit Bad , in der O >tftadt , nicht über
450 Mk , auf 1 . Juli . Offerten mit
Preis unter Nr . 814754 an die
Exved. der . Bad . Presse " erbeten.

Gut möbl . Zimmer im westlichen
Stadtteil , mögl . freie Lage , auf .
sofort gesucht .

Ljfcrlen unter Rr . 814705 an
di« ELped. der »Bad . Presse ". . -
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1 EiMw
uMi . im Imi -imckl

zwischen Wald- u . Herrenstr. ( FlÜlljillirS - .klllieiteil )
5726.2,2 in eleganter Ausführung

zu billigsten Preisen .

Oster-Geschenke
empfehle ich :

£an>1t :£entti$:$piele , Schläger . Bälle , Netze u . s . w ..
Lroquetspielein alle » Preisen . Wurf- u Schlag -Reise; Regelspiele,voeeia- » . Zederballspiele. Gummi -VSlle l» grotzer Auswahl ,
Zruhjahrr spiele, Sandspiele . Sartengeräte, Eimer, Gletzlannen ,Botanisier- und Vrot -Süchsen. Schmetterlingsnetze .Sureka -plstolen » . Gewehre, volzenbuchfen , Vogen u . Pfeile,Diabolo von bO psa. dis i JJtf.,
Sport- , Leiter u . Zand wagen , Schubkarren in schönemAssortiment.
Oster -Rörbe, gefüllt und leer . 5493 .6.5
MM . TcimMWe, KiIir -MSdel, DvigcMeii.

F. Wilh. Eoering,
Ritterstrasse , nächst der Kaiserstratze.

Neuheiten
Sonnen « Regenschirmen

empfiehlt 5727.2.2

X «. Lenz ,
Kaiserstrasse 215 » vis -a-vis Moninger.

Schürzen
empfehle in schöner Auswshk zu ViUigsteu Vveifen

LurIL Kley ,
eooi Erdprinzenstratze 25.

Mehl
Nur garantiert reelle Mahlung süddeutscher Mühlen,

vorzügliche Backart .

Mehl I, gutes Kuchenmehl, Pfd . 184 ,
5 Pfd . 854

Mehl 0 , fst. Kuchenmehl, Pfd . 18 4 ,
5 Pfd . 80 4

Bliitenmehl in prakt. Handtuchsäckchen,
5 Pfund-Säckchen 1. 00 , 10 Pfund-
Säckchen 2 . 00

Kcntshtmshl in weißen Säckchen,
5 Pfd.-Säckchen I. IO

Zucker , 234

Backpulver , Vanille u.Vanillezucker
pp * Maccaroni ^ 8

Pfd. von 25 4 an

Gemüse -Nudelit ^ ‘ 26 aü
IMr Reue *88

Zwetschgen
Pfd von 25 4 an

Feigen Pfd . 23 4

DampfBpfel
Pfd . 55 4

Datteln Pfd .35 4
Italiener Birnschnitze

Pfd . 16 4
feinst . Mischobst Pfd. 30u . 50 4

empfehlen

pfannlcuch$ Lo.
« tu . b . H

in den bekannten Berkanfsstellen .
NL . Karfreitag find unsere sämtlichen

Geschäfte den ganze « Tag 5918.3.2
geschloffen.

KiiserßraßkLK. UW !
5237 cmpfirhlt 10 61

«nte« bürgerliche«

iiii

Möbel,
Betten,

Spiegel,
Polsterwaren

finden Sie in reichster Auswahl z«
den deulbsr billigste » Preise».
Teilzahlung gestaltet . 5231*

Jul. Weinheimer,
Kaiserstraße 81/83 .

Tclepiion 354.

Scnmiedeiserne

in jeder Grösse, von 50 bis
400 Flaschen ;

1

Schirmständer
in grosser Auswahl billigst bei

ono lim
Kaiserstr .£ ^ |^g Douglas -

— ■» Rabattmarken . —— —»

W. Erb, i«
empfiehlt 4030 .5.5

ganze Zwetschge «
fanecffifc,

Preisselbecren ,flpfdRompott
i« Pose« LI,2,2 '/. u . 5Kilo,
diverse Marmeladen ,
Essig- n. Salzgurken,

Malta -Kartoffeln,
IW- and ilmMW

in Posen ü 4 Liter.

Karlsruher
Eier-Grosshandel

91. Berler
Mtttgttfeaßraße 30a , Mllglatz

Telephon Rr . 2484
empfiehlt ca. IOOO Kiste» direkt im.
portierter, tägl. eintreffender Waggon¬
ladungen prima frischer

Konkurrenzlos für Wiederverkäufe !:,
Konditoreien , Bäckereien.

Reflektanten wollen Preislisten der»
langen. 5887 6.6

Versand in ’A Stiften von 720 Stück
und /, Stiften von 1440 Stück.

Ia . ir««|»i. Sitarn
in Fäßch . von 16 Lit an, pr. Lit. 60
80 u. lOOPs- franco jed. Bahnstat
geg. Nachn- Fässer kosten 10 Pf . pr.
LU., werd. zum selben Preis retour,
genommen cv auch leih» , empfiehlt
die Rotweinielterei und GroßHandlg .
I». n »T» in Mets . 2889a
TT - U« « « gar. leb. Ank . II Man.
tlN NNNP alt . beliebige Farbe, jetztuunuvt , fleißig legend, ,8St . m.
Hahn 82 12 St . 22 6 Et . 12 Jt .
Streusand, Ozieditz, Schlei . '"“ a

« V

Ebcrsbcrqcr § Rm
Zuckerwarenfabrik

D6tailgeschäft : Kronenstrasse 43
empfehlen ihre reich sortierte

B *

O ■
&

1s .S (S'? fl
§ * s<5 i £
n » H

NB .

Roten-
Gelben-
Rahm-
Schokolade -

Fondants -
Conserv -
Creme -
Marzipan-
Schokolade -

m :

m
allen GrSssen.

5621.3.3

Schokolade -
Milch-Schokol .-
Kaffee -Schokol .-
Marzipan -
Noisette-
Fondants-
Kibitz-
Pistazien-
Croquant-

ö S ®b 3 _

S ** eTrink- Eier mit verschiedener Füllung , g- *
An Sonn- und Feiertagen bleibt unser Laden Kronenstrae e 48 , wie
unser Fabrik - und Engros -Geschäft , Wielandtstrasse 25 geso Jossen .

Während der Osterwoche doppelte Rabattmarken oder 10% in dar.

Hlnr erstklasstge AaöriLate

ll. Riffei, Sr. Ui
40a » beim Postgebäude , gegenüber dem Krokodil . Tel . 2523

Erstes süddeutsches Kinderwageu'BerfandvGeschä -t.
Aelteste » und größtes Spezialgeschäft am Platze .

prompter versau-. Man verlange reichillustrierte Preisliste .
Mitglied des Rabatt-Lparvereins. 5889.3.8

^ euksiien
wie solche die Mode bietet , von den billigsten bis zu

den feinsten Sachen

Verkauft
kolossal billig

Wer bei der Firma 5249.2.2

Franz Jos
.
Heisei

Kaiserstrasse 111

wmm

n : rr.

K-s

1

tfhfT 9frt ™frtLfn « klchmackvoll, rasch und billig angefertigt in derL ) » M4a4Vet4ka JCUt l all « nchbrnckeret der „ « ob. Vrefte " , TckeZiNcl u. Lammstr.
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Hdolf Sexauer , Hoflieferant, Karlsruhe §
Kailerifrafje 213 . §

Teppiche, Sardinen, Dekorafionen,
= ülöbelftoffe, Polffermöbel. ==

Badischer Frauenverein.
FrarrenarLreitsschrrLe.

Am 23 . April 1908, morgens 8 Uhr beginnen sämtliche Kurse der
ArauenarbeitSschule und zwar :

a . Vormittagsunterricht :
Handnähen , Maschinennähen . Kleiderrnachen und Kunststicken .

b. Nachmittagsunterricht :
Musterschnittzeichnen , Weitzsticken, Buntsticken , Spitzenklöppeln ,Klicken und Damaststopfen , Putzmachen , Frisieren , Feinbügeln , Frei¬hand - und geometrisches Zeichnen , Muftcrschnittzcichnen und Entwerfen .
Fachausbildung .
Ausbildung für die 2 . staatliche Prüfung als Handarbeitslehrerinan höheren Mädchen - und Frauenarbcitsschulen .
Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt volle Pensionerhalten .
Anmeldungen werden von der Vorsteherin , Hauptlehrerin FräuleinJosephine Mayer im Anstaltsgebäude . Gartenstratze 47, entgegen -

gcnommen . Ebendaselbst werden auch die Satzungen der Frauen -
arbeitSschule abgegeben und jgde nähere Auskunft erteilt . 4082

Karlsruhe , den 12. März 1908.
Der Borstanv der Abteilung I, 12.10

Gartenstraße 49 .

Vslvpd .. 1887 . Xiuisenatr . 24 .Teleph . 1687 .
Spezialfabrik für

Laden- nnd Schaufenster-
Einrichtungen .

Spezialität :
Glasschränke — Schaukasten ,— Gestelle u . Ständer etc . —

Eigene Ofasscbleiferei und
15 . 12 Galvanisler - Anstalt . 2488

Messioglager — Meralngwerkrtätte.
Schilder und Buchstaben ,
Spiegel und Spiegelgläser ,
— Metall - Verglasungen . —

Alle Grössen Konfektions - Büsten , chic« Formenin la Stoffbezug, ä Mk . 5 .50 , Mk . 6 .— und Mk. 7_ am LagerRttiten nach Mas «.
. Illustrierte Kataloge gratis und franko .

Wr kam. Saison em¬
pfehlen unser Ricsenlager
EiSschränke für Privatesowie alle « eschäft».
betrieb : in jeder Größe
und Ausführung in be»
kannt vorzüglicher Güte
und billigsten Preise « .

Ferner :

GIkhMk mit
EishOhlung

neuest., verb. Konstruktion
in hochfeiner Ausführungund Garantie für trockene
Luft , spcz . für Restau¬rant», Hotels : c.

!
Faass & Brenneisen , Karlsrnhe ,Sisschrauk -Kabriklager,

Walvhornftr . 46. — Telephon isso .
Man verlange Kataloge be,w . Prospekte . S6SO .6.2

Nirgends besser u. vorteilhafter als

WA

r / A1 / / .

dort
am Kaisevpiatz

bei der altbekannten Finna

A. Jörg
finden sie die größte Auswahl in

Kinderwagen.
Promenade - u. Sportwagen
zu sabelhast billigen Preisen.
Prompter Versand nach auswärts .

Zur besseren Orientierung ist jeder Wagen im Schau
'

finster ausgezeichnet . Es empfiehlt sich

A . Jörg , Korbwaren - Manufaktur,
ICsLxlaxvLlie ,

Telephon 2241 Kaiserplatz .

Niet -Verträge sind zu haben in der Expe »,»er „ Padifche » Pooße ".

Fatirraä -
Hleparaturwerkstätte

Carl Steinbach ,
Erbprinzenstr . 36 , n. d. Hauptpost.

Reparaturen ,
sowie Einietzen

von Freilauf¬
naben in allen
Systeme « werden

Pünktlich ansgeführt . Emaillierungu. Vernicklung , das Jnstaudsetzender Räder , jetzt beste Gelegenheit.
Ersatz, tt. Zubehörteile billigst .

Vertreter : 4302 . 10 .5
Stoewer-GreisHahrrSder.

Neye Pianos
ausgezeichnete Instrumente ,in allen Holzarten in der Preis¬
lage von 500 —600 Mb . mit
5jähriger Garantie empfiehlt ,auch gegen Ratenzahlung

H. Maurer , Hofl.,
Karlsruhe . Friedriclisplafz 5.

Ankauf !
Getrag - Herren - u . Frauenkleider ,

Schuhe , Stiefel , Betten , Möbel rc.
werden Durlacherstr . 5 » im Laden
zu den höchsten Preisen angckaust .
10301 .52.42 J . Plachzinski .

Halt ! Halt!
Schuhsohlerei von

Td. Ätud, « mt«,
liefert dem titl . Publikumterrensohlen und Fleck 8 .86 Mk.

amensohlen und Fleck 1. 80 Mk.
Kindcrsohlen u . Fleck von 1 Mk. an .3 .2 Klauprechtstraße 28 , II ,813708 nächst der Hirichstr .

! strichscrtig, in jeder gewünsch-
ten Nummer empfiehlt die !

>^r»ietieWHh-TschBrnfng, |
vorm . W . I, . Sehwaal »,

3.2 Amalieustr . 1* . *” » I
Mitgl . d.Rabatt- Spar-Vereins .

Möbelausverkauf.
Ich gestatt - mir , meiner werten

Kundschaft anzuzeigcn , dah ich mein
Möbelgeschäft von Waldstr . 14

Fricdrichsplatz 4
verlegt habe und verlaufe sämt¬
liche Möbel bis 1 . Juli mit

16 Prozent . “90
Karl Friedrich Huf.

Schreiner « 5483 .3 2

Die zum Verlegen von

SteinholzbödEn u.
Kopkestpicii

erfordert . Masse u. Chlor »
magnesiumlauge liefern fertig
zum Gebrauch in Pa . Ouali -
lität u . zu billigst . Preisen .

Heusch & Rhein,
Erste Eisass • Lothrlagiscbs

Steinholz-Fabrik

SchiltigfiBimStrassburg i . E.
10 .4 Telephon 192 . 1356a

Diwans
und alle audere » Arten Polster¬
möbel . « ur von mirsclbft an -
gefertigte , in großer Auswahl
werden zu äußer g billigenPreiieu
abgegeben bei 3705

Ludw . Seiter , Waldstr . 7

ff, Kliff,
stet» frisch und selbstgebrannt,in hervorragender Eualität !
und verschiedenen preirlagen

empfiehlt 2373 !
W . Erb , am Lidellplati .

5pezialmischung
ii Mk . 1.40 . .

Pol . Chiffonnier , fast neu , ist
billig zu verkaufen . 814757

Scheffelstraße 51, W , links.

t& Ii

üpRNN
imm
$ 2?nstrasse
g

'

für
ssere .

flS 5 .
haiii^ s Lager
S^ vWeR HTSTATJfir

Einfach , Praktisch , Billigt 1
BRAUNS’sche Stoffarben

(millionenfach bewährt)
zum Autfärben von allerlei— Kleidungsstücken —

aus Wolle , Halbwolle , Seide ete.
Käuflich in den meisten Drogenhandlunjen ,Apotheken etc .
MT Ausdrücklich fordere man
Päckchen mit der Bezeichnung

„ BRAUNS ’sche Stoftarbe “
und achte auf die Schutzmarke :
Schleife mit Krone -S ^ stfä ;* u , a«k a H schleife mit Krone -

\ Hl JidUSIiaU iödere Fabrikate webe nie niricJt.

Es A

Haarwuchsmittel
Neu ! Creator Neu !

Das von mir erfundene Haar¬
wuchsmittel „ Creator “
nimmt unstreitbar den ersten
Bang aller bis jetzt im Gebrauch
befindlichen Haarwuchsmit¬
tel ein ; „ Creator “ ist nicht
nur ein Mittel gegen Haaraus¬
fall und zum Entfernen der
Schuppen . „ Creator “ ist
auch der gewaltigste Haarer¬
zenger der Gegenwart . Beim
regelmässigen Gebranch wird ein
üppiges , schöne » und langes
Haar erzielt , and zwar wird
der schönste Erfolg schon mit
dem Verbrauch einer einzigen
Flasche dieses Haarwuchsmittel
erreicht . 4398.6 .3

M. HEHL, Mülhausen i . Eis
Nur zu beziehen in Karlsruhe

und Umgebung bei Friseur
Wilh . Schmitt , Kaiserstr . 94.

Flasche 91k . 3 .—

A«r Beteiligung a» altrenommierten

Kohlen - und Holzgeschäft
wird energische , jüngere Kraft mit entsprechendem Kapital
gesucht . Eventl . Neberuahme desselben nach Nebereiukunst .

vefl . Offerte » unter Rr . »866 a« die Expeditio « der
„ Badischen Presse ". 2.1

Zu kauten gesucht ein guterhalt . I Kinderwagen , guterhalt ., z Lieg .
Zwilltugdwageu . Off. u 61474 I u Sitzni, bill. zu verkaufen. 6147 .1
an die Exped. der »Bad . Presse " erb . | Werderstratze 66 , Hinterh ., 1. St .

Nächsie Woche !
Grosse Badener
Geld -Lotterie
ZuGunsten4 Hamilton-Palais

Ziehung schon 35. April.
3288Bargewinne ohn . Abzug

45,800 M.
I . Hauptgewinn :

20,000 M.
337 Gewinne :

15,000 M-
2660 Gewinne :

10,800 M
Usa»«.

'/ÄÄ
versendet das General -Debit

J . Stürmer ,
STRASSBURGU ..Ul{eitr.l07 .
In Karlsruhe : 2182a .27.21
Carl oötz ,Hebelstr .il/I5
H. Meyle, L . Michel, E. Flüge,

Chr. Frank, A . 5tauffert .

Meiner verehr ! . Kundschaft und
Nachbarschaft zur gefl.Kenntnisnahme ,
daß ich

Boeckhstratze 2V ein
Vuilkk - , Äöst - und

§laschkn8ikk »<Keschasl
mit Moninger , hell und dunkel

Schiemppschem „ „
Priutzschem „

eröffnet habe und bitte um geneigtem
Zuspruch. 614739

Hochachtungsvoll
K . Fr . Freybiirgei ».

Reparaturen
an 3398 .9.7

Fahrrädern
aller Marken

Vernickelung , Emaillierung .
Reinigen und Jnstandsetzen jetzt

beste Gelegenheit .
Eutlschlsucke , Pnearnatlca , La¬
ternen u . Zubehörteile billigst.
Gebraucht - Herren - u Damen -

räder v . Mk . 25 .- an-
Vb iih . Göbler ,

Waldstr . 40 c, Ecke Amalieustr .
Telephon ISIS .

BHWMM — — —

Parkettböden-
Reinigen und Wichsen

übernimmt jederzeit 5722 *

F . W . Miethe ,
I. Karldr . Reinignngd -Jnftitnt »

Adlerstr . S. Telephon 2570

Bestes AVetallptitz-
f. "

FF . . .

Vertreter :
Rud , Knieriem, Mannheim L. 12, 12 .

Mk IliJ'S« ChemisdnFabriklS^
| DüsMldorf fl | |I AkttrneeaztlacbafI

auf Teilzahlung ,
Katalog gratis .
Einheck 125 .

Erstklassig:
Fahrräder
u. Zubehört . lie¬
fert billigst , auch
Vertreter gesucht.

Hans Crome & Co. ,
2033a . 15 .12

Palmsabna-Tischbutter
schmeckt wie Molkereibutter . 3248a

9 Pfd . Mk . 5.81 sranko . 0.5
Garantie unfrankierte Rücknahme.Gustav Jacobi , Danzig 32 .

ck» e ! d -Darlehu j . Höhe a. o . Lürg.
v . 6°/ 0 an Zed . a . Wechsel, Schuld¬

schein u .Ratcuabz .,Hupoth .d E.iezcfior ,
niadort - berlm *41, ohne nnnöt . Vor -
auSj . Rückp . crw. 2327a .26.11
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Infolge der andauernd ungünstigen Witterung , die das Geschäft in
Frühjahrs -Konfektion sehr beeinträchtigt hat , haben wir von einigen
grossen Fabrikanten die noch vorhandenen, sehr umfangreichen Lager¬
bestände enorm billig erstanden. 5977

Mittwoch , Donnerstag, Samstag Um n Mail:
Bin grosser Posten

Ro Imousseiin-BlusennumilMMUHVIlll UlMIfUIl stück für Stück
reizende Neuheiten mit Durchbruchpasse, in
punktierten , türkischen u. Bordürenmustern

Wollblusen
in neuest. Fassons u. Mustern; darunter stück
auch neueste, weisse Wollbatistblusen,
Flanellhemden etc.

regulär 11 bis 13 Mk.

regulär 12 bis 17 Mk.

Weisse Spitzenblusen 1 | 75
hochelegant, auf Seiaentülls regulär 23 Mk . Stück H

Seidenblusen 131? 145
Ein grosser Posten hochelegante

Bordüren-Röcke remwoiie, 25/30 m. stück m.
ITncHimo ® eBOnner AuswaU IQ75 Qi 5 © 0050
JYUSLUIIlt ? anerreicht billig lvM . Ä4 m. M.

Liftboy u . längere Fassons 35 “°
«. 70®*

I Hirt & Sick Nacht
.

Ostern !
Zn den bevorstehendenFesttagen empfehlenwir unser reich assortiertes Lager alter Sorten

Rot - u .
Weissweine

Im Fass , sowie
feine Rheinweine , Moselweine , Pfäl zerw «*s* e ,

Bordeaux , Burgunder , Stidweine ,
Schaumweine und Champagner

in Flaschen ; ferner spanische , ital ., griechische n . französische Tisch- u . Dessertweine , sowie

Deutsche und französische Cognacs , Kirschwasser la. Ia., Jamaica-
Rum- und Arac de Batavia, Steinhäger von König, Bois Liquenrc,

- diverse Punsche etc.
Für die Naturreinheit unserer Weine übernehme jede Garantie und sichern sorgfältigste

und prompte Bedienung zu . — Preisliste und Proben gratis .

Franz Fischer & Cie
. ,

Steinstrasse 29, Kreuzstrasse 29 , Zöbringerstrasse 98.
Telephon tfr . 163 .

5653 .3.3

Franz Lersch
Herrenschneiderei

Kaiseretrasse 233,1. Etage . Gegründet 1838 .

Moderat Frühjafirs -flnzOge. Chfhe Paletots.

4774*

IMlWlklWWM
Wir haben öffentlich zu ver¬

kaufen:
218 Stück khanifierte Tele-
graphenstangon, IO in lami ,
am Zäpfenende 25 am stark.
100 Stuck dergleichen 12 m
lang , am Zapfenende 26 cm
stark , zusammen in IO Lasen,
dar Los mtt rund IO Tonnen .

Angebote sind schriftlich , ver¬
schlossen und mit der Aufschrift:
„Verkauf von Telegrophenstanyen
1908" versehen , spätestens
Donnerstag den 30. April 1908.

nachmittags 4 Uhr,
boi uns «mzureichen.

Di« VerraufSbedirrgungen und
der AngebotSbogen werden auf
portofrei« Anfrage von uns ab¬
gegeben .

ZuschlagSfrist : 3 Wochen .
Abfuhrfrist spätestens 4 Wochen

nach erfolgtem Zuschlag. 5433
Karlsruhe , den 30 . März 1903 .

Gr . Verwaltung der Eisendahn -
magazine .

Nutzholz-
Versteigerung .
DaS Großh . Forstamt Schopcherm

versteigert Montag den 27. April l.
I ». , vormittags 11 Uhr, im Gast¬
hause zur Erdmannshöhle in Hasel
1 . aus dem Domänenwald „Hasler
Wald" :

Eichen : 11 l .. 13 II . , 21 III ..
25 IV . , 27 V . SÄ. , Buchen:
1 I . , 7 II . , 19 III . , 4 IV . Kl. ,

_ Buchen - Schwellen 140 IV -,
187 V . SÄ . , Kichten . u . Tan .
nen-StÄmme : 5 I - , 8 II . , 14
III . , 18 IV . , 6 V S» . , .Ab¬
schnitte IS I - , 1 III . Kk. , gor -
len-Dtämme : 10 III . , 3 IV .,
7 V . SÄ. , Wöschmtte : 10 I .
41 II . , 26 III . Kt. . Ahorn : 8
IV . Klasse .

Vorzeiger de» Holz«» : Forstwart
Jost in Hasel.

2 . Aus den Dmnänentvaidunyen
„ Dckwald"

, „BuraHollz " und „Hän¬
fener Hau " bei Raitbach :

« chm : 7 I . . 12 II . , 18 HI ..
IS IV . , 8 X , SÄ. , Buchsn-
Schoellen : 6 IV . , 12 V . SH.,
AfHenstaamke : 6v . , 8 VI SA.

Bovzeiger da» Holz»» m, Eckwold
und Burgholz : Domänentvaldhüter
Greiu -er i« Rsstbach, rm Haufen« :

Keiet in
vch dg»

3442»

billig zu verkaufen . Eovtzienstr . lOd .
ltz t , Eingang Torweg. B147ö8

mit Äummirelf, gut
/ erhalten, billig , n

verkaufe « . tti475S
Näheres Brnnnenstr . 2 » , 4. St .

Lauapee ,
neu überzog., f. nur 28 M . zu verkauf.
B14649 .2 .1 Schützenstr. SS, U.

I. Nuhholzversteigerung
auf dem Wege schriftlichen Angebote»

am 28 . April 1908 .
69 Lichenstämme 1 ., 2.» 3., 4. Kl.

mit 113,79 Fm . Angebote auf stem¬
pelfreiem Papier sind postfrei, ver»
schloffen, mit der Aufschrift „Ange¬
bot auf Nutzholz " 30S8» .2. -.

»U )« m 28 . « pril 1668
an den Bürgermeister in Nieder-
betschdorf zu senden. Die Angebote
müssen nach Losen getrennt abge¬
geben werden. Durch sein Angebot
unterwirft sich jeder Bieter den Ber¬
kaufrbedingungen, welche auf dem
Bürgermeisteramt zur Einsicht auf¬
liegen.

Die Öffnung der Briefe erfolgt
am 23 « Pril 1608 ,« arge«» 1V Uhr,

auf dem Gemeindehause.
n LtffenIliiiieSWßlzitrßeiitNAß

Am nämlichen Tage , nachmittag»
1 Uhr, wird alle » übrige Nutzholz
öffentlich ausgeboten und zwar 1
Hainbuchenstamm 4. Kl., 9 Eschen«
stämme 3., 5„ 6. Kl ., II Weißrüster¬
stämme 3., 4 Kl - , 9 Eichenstämme
4-, 5., 6 Klaffe, 2 Fichtenstämme
3., 5- Kl ., 54 ’ Stück Derbstangen
und 29 Rm . Eichen -Rutzscheit.

Loseinteilungen können vom Bür¬
germeisteramte bezogen werden.

Rted -rdetschdorf, 2. April 1908.
Der Bürgermeister .

Gvehry .

Messe -Wirtschaften .
Die Berechtigung zum Betriebe von zwei Wirtschaften in

dem Schuppen auf dem hiesigen Messeplatze während der

Frühjahr- « . Spätjahrmeffe 1908
soll unter den hiesigen Wirten versteigert werden .

Steigerung - lustige sind auf Freitag de » 1 . Mai pst.
IS ., morgen - 9 Uhr , in westlichen Garderobebau der Fist¬
halle eingeladen . Die SteigerungSbedingnngen liegen im Rat¬
haus , 3 . Stock , Zimmer Nr . 71 , während den üblichen Bureau¬
stunden bi- 30. April d. I . zur Einsicht auf . 5886.2.1

Karlsruhe , den 14. April 1908.
Lie Meste.J«weltio».

Die StiiWe Sporfofle Zurlch.
unter Geineindebiirgschaft

eignet sich vorzüglich zur Anlage von 288«

Spareinlagen und Mündelgeldern .
Es werden solche bi- zur Höhe von Mk. 20 000 .— jederzeit

angenommen und mit

4 01 -
|0 -

verzinst. Kasten stunden jeden Werktag — mit Ausnahme
Mittwochs - - vorm . 9 —12 Uhr und nachm 3 — 6 Uhr .

BerwaltmrgSrat.

Elegante

SeittehJatt- DiiiSjiMon
feine Wollblousen
:: Waschblousen ::

in reicher , geschmackvoller Auswahl
Erstklassige Fabrikate

empfehlen 5993

Geschwister Baer
SpezialkansfflrBraut- n. Kinder-Äigstattungen

Keimerefraese 146 , I.

>

4 vhlinver 20 PS . 4/5
jitzig , jeitl . Einstieg , sofort

in verkaufen .
« nzusehe» vormittags ,

Hotel Rotes HanS . Waldftr.

Aquarien ,
Zierfische, Fischkutter , Wasserpflanzen
und Hilssniittel zur Aquarienlirb-
hochere» empfiehlt A . W . Mftmeh ,
OchnmannOratze 8. Z146S4.L1

Doppelte
Rabattmarken

auf
Sclmlnnzra,

-Mappen
und 5797.108

Mnsikmappen
rm

Kofferhaus
Kronenftx . 61 , n - d. Kriegstr.,

am Rendelstchnplatz .

Zu Ostern
kaufen Sie sich doch sicher Wäsche , in der Sie sich wohl und behaglich
fühlen. Ganz einzig dastehend ist in diestr Hinsichtdie «luiiffborawüsche
(auch Stoffe), was von hervorragende « Hygienikern , « erzie « und
denen , die sie einmal probiert haben , auch ausnahmslos bestätigt wird.

Herren'Hemde», »Hosen, Touristenhemve«,
Damen»Wäsche in verschiedenen Ausführungen.

Der Herrenwelt
seien außerdem die Porösen Anzugstoffe empfohlen , die für de»
Sommer besonder» eine Wohltat bilde» ; sehr haltbar und auch äußerlich
nicht von gewöhnlichen zu unterscheiden. 6018

Reformhaus „z . Gesundheit" , u Neubert,
Karl-rnhe, Kaiserstratze 40 .

J Ai» B
■ Mstev * Geschenke g
“1 empfehle ich B
i

in grSfttrr Ansn-ahi m
Ueae Ssrnrnerlpiele atter Art,

I ferner 5981.2.1

= $ arten«Cro<|*ett, WallldrUger.
| TeaalrlckUger» Biilie etc. etc.
■ in jeder Vreialase .

I „ vtadolv "
I von «6 Pfg , 60 Pf, ., 76 Pfg. re. re. Sitz 12 « ork .
■ Skinder» Sorten,erLte einzeln und ia Garnituren .

I c ®Ä ' cht’ Carl Vohl ,
| Kaiserstraße 103/105, zwischen Herr««' «nd » aldstr.

:tl

piB :

M

k' i
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Im

SouterrainMittwoch
Donnerstag
Samstag

Photographie - 10x18 ^ xso
Entwicklungsschalen 20 4 4 (M

Glas - Porzellan - Steingut
zu besonders billigen Preisen . S^T

Glas
Goldrandbecher ^ur . stüek 7 *
Zitronenpressen stück 9 HSalzfässer , doppelt stück 8 ^Taschenflaschen m.Varschl . Stück 14 3)Sturzkaraffen mit Glas Stück 15 H
Bierkrüge , weise Stück 45 3)Bierkrüge , bunt stück 28 H
Wassergläser , gross Stück 6 3\Wasserflaschen stück 38 H
Compotleren , „Whiniaub “

10 12 14 16 18 21 cm
7 10 14 20 24 35 &

Compotteller , dazu passend Stück 8 3t
Compotieren , „Oliven«

10 12 14 16 18 21 cm
8 14 18 22 32 42 3)

Compotteller , dazu passend Stück 8 5}Käseglocken mit Teller Stück 65 HButterdosen mit Aufschrift Stück 32 H
GESGhliffEnes Glas

Sturzflaschen , Kugel und Stern,mit Glas Stück 58 H
Bierkrüge , verschied. Formen 1.45 120
^ ufsStze mit Vase, reicher Schliff 3 . 75Aufsätze ohne Vase , reicher Schliff 2 .25
Compotleren , oiiven-Schiiff

10 13 16 18 21 23 27 cm
32 35 45 65 85 98 120 HTeller , dazu passend Stück 24

Reiths Auswahl von Compotierenin fein geschliffenem Glas
und dazu passenden Tellern etc.

zu bedeutend ermässigten Preisen .

Porzellan , weiss
Porzellan - Teller stück 10 HP .- Fleischplatten , massiv 38, 28 , 22 3)P . -Compotieren,D massiv 55,38 , 28 HPorzellan -Saucieren , massiv 58 3)P . - Beilagschalen , massiv 32. 26 . 18 HP .-Suppenterrinen 95, 75, 48, 38 3)Porzellan -Eierbecher , weiss 3 HPorzellan -Handleuchter 32, 24. 20 ^Porzellan -Kaffeekannen 40, 32 , 24 3)Porzellan -Theekannen 65 . 48 , 38 «SjPorzellan -Milchtöpfe 24, 18, 15, 8 3)Porzellan -Cassen, ^ ’ 0^ ^

Untertassen 8 L,
Porzellan , bemalt

Kaffee-Service , k« l
vf 8

? «in sehr geschmackv . Dek . C j J j JL
Kaffee -Service , f. 12 Personen 5 .95
Handleuchter , schön dekoriert 38, 32 3)Gemüseschüsseln , gross 78 HGeleedosen , hoch 55 >&
Honigdosen , nieder 55
Butterdosen 45 4Kaffeekannen , für e Personen 78 f>Namentassen , mit Untertasse 28 ^

Steingut
Speiseteller , glatt
Compotleren , oval 36,
Compotieren , eckig
Suppenschüsseln 50,
Bratenplatten 48,Saucieren mit Teller
Saucieren ohne Teller

6H
28 , 18 H
38 . 24 3 )

24 H
30 -5»
40 L,
28 /Sj

38 .
38 .

Suppenterrinen , oval, mH Deckel 78 H
Suppenterrinen , rund , mit Deckel 75 H

f bunt , 6 Stück uO
Salz - u . Mehlfässer , blau 58 , 42 H
Heringskasten 1 . 75
Tortenplatten auf Fu» 1 .35,1 .10
Fettbüchse 32 HButter - u . Käseglocken , s . bemalt, 75 3)
Milchtöpfe , bunt ^ ^
Gewürztonnen , weiss , m. Aufschrift, 10 L,GemUsetonnen , wei*s,m. Aufechriit,20 H
Toiletteneimer mit Rohrbügel 2.45
Waschbecken , bunt 85 , 42 L,
Waschkrüge , bunt 78, 58 HTafel -Services , bunt , 23 Teile 5 .90

Tafel-Service iw Preise ermässigt. =— Wäsch-Garnituren. —

Gas - Lampen 1
mit ■

f) °
| Extra-Rabatt

■ JO und Gratis-Installatlon

Spezial - Angebot fftr

Gastwirte
Bierseidel , verschiedene Form

1/* 0,3 0,4
1— I I— I I— 1

100 Stück 16 .— 16 .50 17 .50
Bierbecher , stark Gustav >/* I— I Dtz - 1 20
Bierbecher , glatt dünn Dutz . 80 4,
CüribechEP « ESS3 WO
Kaiserbecher , >/4 1— 1 Dutzend 160
Kaiserbecher , 0,3 1— I Dutzend 1.90
Römer , glatt, >/. >— > Stück 28 -Ä
Römer , graviert, */t I— I Stück 32 HRömer , V» !— I graviert 28 H, glatt 22 3)Weinbecher stück 5 3)
Weingläser , Mathilde , glatt Stück 14 H
Weingläser , geschtiff. Kelch Stück 20 -5)Sektbecher , mattband Stück 10 H
Likörgläser , verschied. Formen Stck . 6 ^
Likörgläser , geschliffen Stück 18 3)
Stangengläser , i— I Dutzend 140
Schwedenständer Stück 10 H
Senftöpfe Stück 16 ^
Weingläser , Ballon Stück 12 3)

Weinflaschen
74 Ltr. V, Ltr . ILtr .

geschliffen 28 H 38 78 H
, glatt 10 3 ) 16 3 ) 26 3 \

gepresst 10 3 ) 18 3 ) 28 3 )
Teller , massiv, flach Dutzend 1 .60
Kaffeetassen , verschiedene Fassone

und Gröeeen, stark 15 , 10 , 8 HBieruntersätze Stück 12 H

Sommer Spielwaren
Garten -Geräte , 8-tellg. . 85, 58, 28 4
Reifspiele 38 4
Handschaufeln 18 , 12, 8 4
Sandformen Garn. 95, 55, 35 4
Fangbälle 65, 48. 22 4

Sommer-Spielwaren
Diabolo -Spiele 145, 95, 45 4
Gummibälle , bunt 65 , 48, 20, 8 H
Ballschläger 48 , 28, 10 4
Botanisierbüchsen 60» 45, 22 4
Sandwagen 195 , 145, 55 4

Sport- und Kinderwagen
in grösster Auswahl

Sportwagen , einsitzig
Verdeck -Sportwagen
Kinderwagen

7.25 4 .95,
24 .50, 21 .50, 14.50
28.00, 18.50, 14.75

6342

Hermann Tietz
.

% ^ Kamodie >m OsMierlie
empfehlen in nur prima lebendfrischer Ware :

Holland . winlerRheinsalm,
Wesersalm ,

Ostender Tnrbotr,
,» Soles (Seezungen),

holländ Uabeliau,
w Schellfische .

Fluhzander.
Stockfische. _
stanzSs. Poularden,
junge M8« Enten.

.. » Ganse.
h Hahnen,

FrSafieehühner . Tauben,

lebendeVachforellen .
ff Rheinhechte ,
ff Rheinkarpsen,
ff Schleien.
ff vresen.
ff VarW.
ft Backfische,

hlefige Waldschnepfen
(schußfrisch)

6080

fllljj. EnZ, IjOl Schindele 8 Reichert
Karlstraße 12 , gegenüber dem Palais Prinz Max.- Telephon 1136. -

Sersiit mi uSvirti junit. — SsnsilefreSuiigea emösscht.

Dirigent gesucht !
Ein größerer Gesangverein sucht einen tüchtigen Dirigenten.Offerten unter Nr. 6019 an die Expedition der „Bad. Presse"

_ _ . ,

II. Geldlotterie
des

Herzeg SMMNtltiils Allenhnrz
Jtehnng 9 .—12. Mai 1998 .

- Kr
#OB}itlrrffcr 20000 3JU.

usw.
3333 Gewinne ans 120 OOO Lose
per Stück ** 1 .—, 11 Stück - 4? 10 .-

durch 5319 .7.2Carl Götz
Bankgeschäft , Karlsruhe
ferner J . Antweiler , J . Eck ,R . Graf , H . Meyle , P . Rotb ,ChrUt . Wieder und Filialen

Reue

ßmdn«
ganz oder gemahlen

I
Psb . 30 und 40

1
3.2 empfehlen 5690 J

Pfannkuch & Co.,G. m. b . H ,
in den bekannten Karls

ruher Verkaufsstellen .

Gebe . Schmiedewerkzeug
»« kaufe« gesucht. 8125674 .2Luna , Schmied, Bürbach ,

Amt Allingen-

Wer leiht S “
. Ä *

Offerten unter Nr. B14715 an die
Expedition der „Bad Presse ".

Heirat ! w. Häusl, erz. Frl., 22 Z„Venn. 180000 M. bar, w. m . liebv.
Herrnin Der!.z.tret. ^ erm. u . Bed. doch
aufr. Liebe. Brief: „ko arm "Serlin2b.

Chaiselongue ,
nur 24 Mart ju verkau eu .B14782 Lougladstratze 30 , p.

Wegen vollständiger Auflösung meiner Filiale Kaiser -
strasse 36 unterstelle ich mein gesamtes Lager einem vollständigen

Total - Ausverkauf
.

Meine Waren sind alle mit den regulären, streng reellen Verkaufspreisen
versehen in den Schaufenstern ausgestellt und gewähre ich noch 5998
aus «« echte Gold » und Doublewaren

einen Rabatt von
auf echte Gold - und Kleinfilberware «

einen Rabatt von
auf Alpaeea -Besteckware « , feine Stahl - und Messerwaren

20 ^

20 «

O

einen Rabatt von
auf moderne Kupfer - und Rickelware «

einen Rabatt von
auf Silberbesteckwareu unter Garantie der Silberauflage 9 fleinen Rabatt von
(echt goldene Trauringe sind ihrer Billigkeit wegen vom Rabatt ausgeschlossen).

Karl Strieder ,
Kaiserstrasse 36 ,
-mische« Adler- u. Kronenstraße.

Gold - und
Silberwaren
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